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M-ogruf.

23. Pebruar 1944.

1.

An Herrn

or.Hans Friedrich Blunck,

Greben (Holstein),

Mölenhoffhuus.

Sehr verehrter Herr Dr.Blunck !

Pür die Übersendung der Karten danke ich verbindlich. Ich

habe sehr bedauert, daß ich wegen dringender Dienstge-

schiifte an Ihrem Vortrag nicht teilnehmen und Sie auch

während Ihrer Anwesenheit in Prag nicht sprechen konnte.

Ich hoffe, daß Thnen die Tage in Prag gefallen haben!

Mit der Bitte um eine Empfehlung an Ihre verehrte Frau

Gemahlin und

HeilHitler

STEZ

2.) Z.d.A.

10-85K/42
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MEAO

NAO

Dr. Hansicdrich Blunck

Mpräsident c.h.der Roichaschriftlumskammer

Wenator der Deutachen Akademic der Dichlung

amed pon

Aohenhoffhuus"

Trag, sehoor
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Dr. Hans Saicdrich Blunck

Alpräsident c.h.dor Roichoschrifllumskammer

Sonalor dar Doutschen Akadomie der Dichtung

Trag, Mehon

Holenboffhuus

Sroban/Holatein



An den

Herrn Staatsminister

SS-Obergruppenführer

Karl Hermann

F r a n k,

Deutsches Staatsministerium

Prag IV - Czernin Palais.



Cu a das Son slektetäcs

bo.aTeut o otekior

In Bohaua Mühcen

Eng: 30.JULI 1942

NORDISCHE GESELLSCHAFT

PRAG-KONTOR

den 29.Juli 1942

Eilt!

rn

rregierungsrat Dr. G i e s ,

Prag IV

Czernin-Palais.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Das Reichs-Kontor stellt mit Rumbchreiben Nr. 2o

vom 23.7.1942 nachstehende Anfrage :

" Es besteht die Möglichkeit, gelegentlich notwendiger Dienst-

reisen

Ministerialdirektor Prof.Dr. H o h l f e l d e r vom

Reichsministerium für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung

einige Vorträge für die Nordische Gesellschaft anzuschließen.

Brate

Rasse und Bildung,

Honorar

RM llo.- und Erstattung der Aufenthalts-

kosten .

Die Veranstaltungen kommen nur für grössere Städte in Frage."

Ich bitte um Mitteilung, ob dieser Vortrag für

das Prag-Kontor in Frage kommt .

Heil Hitler !

7

I.A.

Jouer

Q sd. tmies af

W4N

PET

St. S.EO-85c/42

ANsCHRiFT: Prag I, Smetanaplatz 2, z. Hd. des Konlorlelters Dr. Kiekebusch

BANK: Kreditanstalt der Deutschen in Prag 5147



NORDISCHE GESELLSCHAFT

AO

Praß, den 3o.Mai 1942

U4N8

In Bohmantaa Llancen

Hern

Eing.: -1. JUNI 1942

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Prag IV

Czernin-Palais.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Das Sudeten-Kontor ( Reichenberg ) teilt mir heute

fernmündlich mit, dass am 19. Juni 1942_ Herr Professor

S c h e e l aus K i e l in Prag über Einladung der NS-Gemein-

schaft Kraft durch Freude -Deutsche Volksbildungsstätte Prag,

einen Vortrag über"England und der Ostseeraum " halten wird

und daß man es sehr begrüssen würde, wenn die Volksbildungs-

stätte Prag diesen Vortrag zusammen mit der Nordischen Gesell-

Schaft Prag-Kontor veranstalten könnte . Kosten würden dem

Prag -Kontor nicht entstehen, es wären lediglich die Mitglie-

der einzuladen . Grossen Wert würde man allerdings darauf legen

wenn ein Vertreter der Nordischen Gesellschaft bei diesem Vor-

trag anwesend wäre und einige kurze Begrüssungsworte im Namen

der NG. sprechen würde.

Ich bitte um Mitteilung, in welchem Sinne ich der

Volksbildungsstätte Prag und dem Sudeten-Kontor, Reichenberg,

berichten kann.

Da der Termin ( 19.6. ) kurz ist, wäre ich für eine

baldige Antwort dankbar.

Heil Hitler !

I.A. Jiaier

ANSCHRiFT: Prag I. Smetanaplatz 2, z. Hd. des Kontorlelters Dr. Kiekebusch

B0-10a42

BANK: Kreditanslalt der Deutschen In Prag S147



NRDINFORMATIONSDIENSTPRESSEDIENSTVereInIgt mIt„NORDISCHE PRESSE-KORRESPONDENZ".„NORDISCHER PRESSEDIENST*„DEUTSCH-SCHWEDISCHER PRESSEDIENST"..OSTSEE-PRESSE-KORRESPONDENZ*Herausgegeben Vom REICHSKONTOR der NORDISCHEN GESELLSCHAFT In LübeCkSchrIftIeitung: DR. WALTER ZIMMERMANN, LObeCk Und ALEXANDER FUNKENBERG, BerlInAnschrift: LÜBECK: Haus der Nordischen Gesellschaft, Brelte Str.50, Ruf: 26b98 und 26628BERLiN: Berlin-Schmargendorf,Kranzer Straße7, Ruf:897151Abdrucx nur nach vorheriger Vereinbarung gestattet. Postscheck: Nordische Verkehrs-G.m.b.H., Hamburg Nummer 428342Q JahrgangderPressediensteder Nordlschen Gasellschaft in LübeckNr. 12LÜBECK BERLIN, 28. Mal 1942Vom Redht der Ordnung EuropasVon Dr. jur. Roland Freisler, Staatssekretär im ReichsjustizministeriumWir stehen in einer Zeit tiefgreifender und schnellsterReiches Deutscher Nation. Damals kristallisierten sich umEntwicklung. Was sonst Jahrzehnte oder noci mehr zur Reifedieses Reich die Staaten Europas.nötigt, scheint heute in Jahren, ja in Monaten zu reifen.Mit der Entdeckung weiter, ferner, reicher, bis dahin un-elch ungeahnte Aenderung des äusseren Weltbildes in denbekannter grosser Erdteile und Inselwelten wandte sich aberletzien neun Jahren! Welch ungeahnte Aenderung aber auchder Blick immer zahireicherer, vor allem seefahrender Völkerder inneren Haltung der jungen Völker Europas und vielerdes Erdteils zunächst teilweise, bald fast ausschliesslich jenenanderer Teile der Erde in derselben Zeitspanne! FreilichLändern in Uebersee zu. Europas Gesicht wandte sich vonwäre es ein Irrtum, anzunehmen, dass diese kurze Zeit, dieEuropa ab. Es ging verloren. Und das ist mehr als allertiefste innere Aenderungen hat, zugleich die kurze Zeit derinnerer Zwist des Erdteils die Ursache eines Zerfalls. Der inReife wäre. Jede Frucht bedarf ibrer Reifezeit. Das, was wirvielfältigem Verrat, Grausamkeiten, Rivalitäten erfolgreichsteals Entwicklung sehen, ist nicht mehr so schr das Reifen alsder Wettbewerber um die Bcherrschung ferner Stützpunkte,das Pllücken der reifen Frucht. Dis Reife selbst hat auchErdteile, Länder, Inseln und Meere war ja selbst eine Rand-hier viel länger gedauert. .insel Europas. Zugleich war er der Europaabgewandteste:So erkennen wir, dass die Auferstebung des Reiches be-England.reits auf eine jahrhundertelange Rerfezeit zurlickgeht, diese    d    a hegann nicht erst mit dem Niederbruch nach dem Weltkrieg,Desorganisation Europas sich vollendete. Das Empire mochteaudi uicht erst mit der feierlichen Untersiegelung des Todeswohl ahnen, welche Gefahr seiner unorganischen Gewalt-des alten tausendjährigen Reiches in den Stürmen der napo-herrschaft, seinem Imperialismus, der die verschiedensteneebischen Zeit. Sie begann schon in dem Augenblidk, in demnicht zusammengehörigen Gebiete der Erde umschloss, drohennach dercßerfetzung des Reiches im Westfälischen „Frieden",würde, wenn unmittelbar in seinem Rücken der Erdteil Eu-jenem würdigeg Vorgänger von Versailles, neue Kräfte sichand■ machtpolifisca abzuzeichnen begannen, vor allem Bran-ropa sich neu organisieren würde. Das zu verhindern, wardaher das eigentliche politische Europainteresse Englands.denburg-Preussen, gnd sich ans ihnen neue Kristallisations-Dem diente die Rechtsordnung, die England in Europa pro-punkte der Macht immer grossartiger entwickelten, in schein-pagierte und unter Einsatz der Machtmittel des Empire immerbar inneren Kämpfen im Reich tatsächlich doch den Grund-ein füir die äussere Auferstehung des Reiches legten. Durchwieder stützte: es ist - so paradox es klingt - die Organi-sation der Desorganisation. Daran, dass cine solche Ordnung,f und Ab. durch Stürme und Sonnenschein hat sich schliess-die dem Erdteil, dem sie dienen soll, abgewandt ist, keinelich der Reifeprozess jahrhundertelang abgespielt. Nun istRechtsordnung Europas sein kann, sondern nur die Ordnungdie Faaehif gereift. In den letzten und wohl auch schwerstenKampfen, die wir im ersten Weltkrieg, im Widerstand gegenseiner Knechtung, ändert auch nichts der Umstand, dass esden inneren Niederbruch, im Befreiungskampf der BewegungEngland gelang, einzelnen Staaten und Völkern ein eigenesInteresse vorzugaukeln, auch ihrerseits in Europaabgewandt-und im Ringen der nationalsozialistischen Reichsführung umdas Lebensrecht unseres Volkes, jetzt vor allem in demheit ihre weitere Entwicklung zu suchen. Es interessiertediese Mächte in Uebersee oder beliess ihnen Reste ihrer ein-grossen erdumspannenden Kriege selbst erlebt haben und er-stigen überseeischen Besitzungen. Aber es tat das nie, ohneleben, bricht das Reich zu wirklich freiem Leben durch,sicher zu sein. dass die europafernen Belange dieser VölkerNicht anders ist es mit der Geburt des neuen Europas.Wir erleben diesen wahrhaft weltgeschichtlichen Geburts-und Staaten nur solange gewahrt sein würden, als es ihmselbst passen würde. Dazu hatte es ja im Rechtssatz dervorgang in wenigen Jahren. Die Reifezeit dauert natürlichviel länger. Auch sie begann schon in dem Augenblick, in„Freiheit der Meere" seine eigene Gendarmen- und Richter-stellung auf allen Meeren genügend ausgebaut.dem Europa nicht nur „sein Gesicht verlor", sondern sichWenn Europa sich jetzt befreit, sich konsolidiert, wie das,seibst ebenso zerriss, wie sein Herz, Deutschland, im West-fälischen Frieden zerrissen wnrde. In dem unserer geschicht-auch andere Grossräume der Erde getan haben und tun, sotreten sich deshalb in diesem Befreiungskampfe - von derlichen Durchleuchtung zugängigen Raum der Menschheitsent-Notwendigkeit der Ausschaltung der bolschewistischen Ge-widklung kennen wir einen jahrhundertelangen Zustand einerfahr aus der offenen Flanke Europas abgesehen - zweiGrossraumorganisation, der eine der damaligen Zeit ent-Lebensprinzipien und ihre Rechtsordnungen gegenüber: dassprechende hohe Kultur und Zivilisation ermöglichte, dasimperialistische Prinzip Englands und das organische Lebens-römische Reich. Es war der Grossraum der Anrainerländerprinzip Europas. Als Kampf dieser Prinzipien. als Kampfdes Mittelmeeres. Nach seinem Fall sehen wir noch einmalum zwei ganz wesensverschiedene Rechtsordnungen kanneine langdauernde Konsolidierung des europäischen Gross-man den Befreiungskampf Europas auffassenraumes, soweit er nach der damaligen Eniwicktung als solcherDas egozentrische Denken des Trägers der imperia-in Frage kam. Es war die Blütezeit des Heiligen Römischenlistischen Ordnung. der zugleich ihr Nutzniesser ist, schliesst



tadie Nachprüfung der Rechtstitel dieses Trägers aus. Alledeshalb, weil es der Widerpart des Imperialismus ist; weilseine Rechtstitel gelten aus sich heraus. Sie sind der Nach-es die Mitarbeit aller Völker erstrebt und der Wohlfahrt allerprüfung auf ihre innere Rechtlichkeit entzogen. Diese Aus-mitarbeitenden Völker dienen will; weil es raumgebundenlegung des Grundsatzes „pacta sunt servanda" ist daher fürist; weil es deshalb eine natürliche Gemeinschaft bilden undden internationalen Gebrauch auch die typisch englische. Esihre Ordnung aufbauen will; weil es auf die Gemeinschaft,kann nicht anders sein. Denn wo käme die imperialistischeauf die Raumgegebenheiten der Erde, die Gegebenheiten ge-Ordnung hin, wenn die Prüfung ihrer Rechtstitel auf diemeinsamer Geschichte, gemeinsamer Anschauungen, gemein-Rechtlichkeit hin erlaubt wäre? Wo es doch gerade im Wesensamer Kultur und Zivilisation. gemeinsamer Isteressen hin-des Imperialismus begründet ist, dass der grösste Teil seinerweist.Rechtstitel eben keine rechtliche Grundlage hat! Wenn derWenn also das Ordnungsprinzip des neuen Europas eineImperialismus sein System erfolgreich verwirklicht hat, soletzten Endes in der genossenschaftlichen Kameradschaft derführt das zwangsläufig dazu, dass sich sein Trachten auf dieVölker begründete anzichende Kraft hat, so besitzt es zu-Erhaltung des status quo richtet. Dieser wird dadurch wenig-gleich die Kraft der Erwedkung, der Selbstbesinnung derstens, was Aenderungswünsche anderer anlangt - goradezuVölker, die diesem Prinzip sich zubekennen. Ihre Europaab-zu einem rechtsdogmatischen Grundsatz: Wer für den statusgewandtheit wird überwunden. Und damit wird der Erdteilquo eintritt, hat Recht; er stültzt sich ja auf die formalewieder geistig, kulturell, wirtschaftlich und nach seiner gan-Rechtskraft eines Titels. Wer glaubt, dem status quo ent-zen Haltung, seinem Lebens- und Selbsterhaltungswillen, eingegentreten zu müssen, weil er den Lebensinteressen nichtKraftzentrum. Der Blidk auf sich selbst, der erforderlich ist,oder nicht mehr gerecht wird, hat Unrecht; er ist der Aggres-damit sich dieses Europa erst einmal konsolidiert und stärkt,sor: er muss deshalb verfemt werden.bedeutet aber nicht, dass Europa als Ganzes sich nicht seinerDiesem Rechtsprinzip tritt nun das junge Europa gegen-Stellung und seiner Aufgaben in der Welt bewusst seinüber. Seine innere Kraft und sein Lebens- und damit auchwollte. Im Gegenteil. Gerade und erst ein Europa, das in sichRechtsprinzip ist das der gesunden Dynamik. Eine gesundeselbst stark ist, kann als solches in kulturelle, wirtschaftlicheDynamik wird immer gerecht sein, denn sie strebt danach,und überhaupt freundschaftliche Beziehungen zu anderen aufden tatsächlichen Lebensbedürfnissen, wie sie in dem Lebens-ähnlichen Grundprinzipien aufgebauten, d. h. ebenfalls orga-drang ihrer gesunden Kräfte zum Ausdruck kommen, Gel-nisch entwidkelten Grossrüumen treten. Erst dann ist es auftung und Betätigungsmöglichkeit zu geben. Die gesunde Dy-der Erde wirklich gemeinschaftsfähig. Die dreistufige Ent-namik als Lebens- und Rechtsprinzip ist immer lebensbe-widklung, die rechtlich dieses Europa bisher genommen bjahend. Sie wird nie auf den Gedanken kommen, die Welt- Achse - Kristallisation um die Achse - Dreier- und Ansei zu klein zur Betätigung aller gesunden Kräfte in ihr.kominternpakt — beweist, dass unter der Führung der AchseIm Gegenteil: sie wird alle gesunden Kräfte wecken wollen.dieses Europa bereit und in der Lage ist, seinen Platz auchum sie einzusetzen. Denn sie weiss, dass, je mehr Kräfte denin der Gemeinschaft der natürlichen Grossräume der ErdeLebensbedürfnissen entsprechend eingesetzt werden, um soeinzunehmen. Damit dieses Europa frei wird, ist nur zweier-besser wird jedes Volk und jedes Glied in ihm und die Gemein-lei notwendig: das imperialistische Ordnungselement zu de-schaft der zusammenlebenden Völker fahren. Die gesundepossedieren und mit der Gefährdung Europas durch dasDynamik als Ordnungsprinzip hat das bereits unwiderleglichanarchische, weil nivellierende „Ordnungs"element aus derbeim Aufbau des neuen Deutschlands erwiesen. Sie hat ge-offenen östlichen Flanke Europas endgültig Schluss zu machen.zeigt, dass es nicht nur möglich war, Millionen brachliegendeWir sprechen gern vom jungen Europa. Beim Alter derKräfte, die ihren äusseren Ausdrudk im Millionenheer derKultur Europas und angesichts der Tatsache, dass auch dieArbeitslosen fanden, schöpferisch in das Gemeinschaftslebencuropäische Rechtstradition eine der ältesten Rechtstraditioneneinzuordnen, sondern dass man überhaupt nie und nirgends,ist, dass also die Rechtsordnungen innerhalb der einzelnengenug Kräfte zur Bewältigung aller Aufgaben haben kann,Völker Europas schon seit Jahrhunderten und längen zudie eine gesunde Lebensdynamik findet, sich stellt und an-Systemen ausgebaut sind, auch beim Alter des Rechtslebenspadkt. Die gesunde Dynamik des jungen Europas wird esEuropas erscheint das zunächst vielleicht anmassend. sdeshalb nicht darauf abstellen, Völker und ihre Kräfte, diees aber nicht. Denn mit dem Durchbrechen der gesunden Dyeuropafähig, europawillig und europawürdig sind, auszu-namik im Leben der Völker Europas hat sith die schöpfe-schliessen; sie wird vielmehr jedes dieser Völker in dierische Kraft der Völker dieses Erdteils wieder erwiesen; sielebendige Gemeinschaft Europas einbeziehen. Dieses Ord-hat die Kruste der Erstarrungen durchbrochen. Sie ist zurnungsprinzip entwickelt keine ausschliessende, abstossende,schöpferischen Tat geschritten. Das aber ist das Zeichen dersondern eine anziehende Kraft. Diese Kraft entwickelt sichCderDer grosse IrrtumSeit einigen Tagen zeigt man bei den anglo-amerika-Zu diesen, nota bene gleichzeitig in diesen letzten Tagennischen Feinden Deutschlands ein merkwürdig-verdächtigeserschienenen und über die verschiedenen britischen Nach-Interesse für das Schicksal des deutschen Volkes. In Presse,richtendienste geleiteten Pressestimmen gesellen sich, eben-Rundfunk und Reden Prominenter wird - immer in abge-falls über Rundfunk verbreitet und obendrein von Kommen-wandelter Form - zum Ausdruck gebracht, dass das deutschetatoren ausgewertet, weitere, ähnlich klingende AuslassungenVolk noch eine Chance habe, wenn, ja wenn . . . . es sichvon amtierenden Ministern. Der britische Versorgungs-von seiner Führung trennel Nicht die deutsche Nation solleminister Morrison nannte den kommenden Frieden einenvernichtet werden, nur der Nationalsozialismus, so schreibtFrieden allgemeiner Gerechtigkeit, der keinen dauerndender „Observer", und in einem neu aufgebauten Europa soll-Groll kennen dürfe, politische und wirtschaftliche Zusammen-ten auch die Deutschen eine „ehrenvolle Rolle" spielen. „Ti-arbeit sei vielmehr für alle Völker zu fordern. Greenwood,mes" meint, man dürfe den Deutschen nicht vage HoffnungenMinister für den Wiederaufbau, will so schnell wie möglichfüd Versprechungen machen, sondern man müsse ihnen dieNahrungsmittel und Medikamente nach Europa schicken,Üßtrisse einer neuen Weltordnung vorzeichnen, die auf denauch die siegreichen Nationen könnten nichtNafionalsozialismus folgen werde. Reuter verbreitet einenaus der Armutihrer Nachbarn Nutzen ziehenVörtrag des Historikers Bevan, der es als Aufgabe Englandsund dabei gedeihen. Aussenminister Eden gibt den Deut-bezeichnet, nicht Deutschland zu strafen, sondern ihm — nachschen ein Spezialrezept, wie sie wieder zu einem „ordent-seiner Niederlage - ein bequemes Wirtschaftsleben im Kreiselichen Staat" kommen könnten, nämlich den Sturz ihres Re-der europäischen Völkerfamilie zu verschaffen. „Daily He-gimes, eine Aufforderung, die er durch den Rundfunk-rald" ist in der Angabe der Motive für diese „menschen-kommentator Frazer lang und breit dahingehend inter-freundliche" Sprache schon deutlicher, indem er die Nützlich-pretieren lässt, dass ihr in kurzer Frist nachgekommen wer-keit betont, die „nazifeindlichen" Deutschen dadurch zu einerden müisse!Revolte zu ermutigen, dass man ihnen eine gute BehandlungIn Nordamerika hat man sich in allerletzter Zeit ebenfallsam Ende dieses Krieges zusichere!in derselben Richtung bemüht. Roosevelts Stellvertreter Wal-2



76lace wüinscht nach dem Kriege einen höheren LebensstandardGedanken an einen Ausgleich, an eine Verständigung voll-nicht nur für die Völker der sogenannten Vereinigten Na-kommen ausschliesst.tionen, sondern auch für die Bevölkeruug Deutschlands, Ita-Wenn also den Angelsachsen diesseits und jenseits desliens und Japans; er beteuert dabei, dass man nach den Fehl-Atlantiks in Wort und Schrift die Dinge plötzlich so hingestelltschlägen des ersten Weltkrieges in der Zwischenzeit aus denwerden, als bestände die Möglichkeit zu einem Ausgleich miteigenen Missgriffen eine Menge gelernt habe, um jetzt dendem deutschen Volk, falls es sich beizeiten unterwerfe, sodauernden Frieden aufzubauen. Auch Aussenminister Hullmüssen für die Inspiratoren dieser Agitation wohl schonhat indirekt das gleiche Thema angeschlagen, indem er vonandere innere Gründe massgebend gewesen sein, die mit derder Gleichberechtigung aller Nationen im zukünftigen Han-deutschen Nation als solcher nichts zu tun haben. Monatelangdelsaustausch sprach und dabei unterstrich, dass alle Staa-wird in England wie in den USA. der Bevölkerung einge-ten, gross oder klein, Sieger oder Besiegte, zu den gleichenhämmert, dass Deutschland durch den Blockadekrieg und denBedingungen Zugang zum Handel und zu den Rohstoffen derFeldzug im Osten am Ende seiner Kräfte sei. In WirklichkeitWelt haben sollten.haben aber die schweren Enttöuschungen über die Vorgängeim Pazifischea Raum darüber hinaus aber auch die zu-Niemand wird bestreiten können, dass diese geradezunehmenden Einschrünkuugen und Eutbehrungen im eigenenschlagartig einsetzende, sich auf einen knappen Zeitraum vonLande offensichtlich die Ausgabe einer neuen Pa-wenigen Tagen beschränkende Propagandanktion immerhinrole notw endig gemacht, dass alle diese Opfer nichtauffällig ist; man kann sich höchstens fragen, welches eigent-umsonst gebracht wurden nnd werden.lich Sinn und Motiv für ihre Ingangsetzung sind. Denn anUnd als Beweis dafür soll offenbar die „Schwäche undeinen Erfolg solch süss-saurer Offerten an das deutsche Volk,Friedenssehnsucht" des deutschen Volkes dienen, die mansich ausgerechnet von der Führung abzuwenden, die ihmdurch „grossmütige" Reden und Zeitungsartikel wieder ein-gegen fremde Neider seine innere und äussere Einheit be-mal zur Täuschung dem britischen und nordamerikanischenscherte, die ihm einen gesunden sozialen Aufbau, den neuer-Volk glaubhaft erscheinen lassen möchte. Aber auch diesedings sogar seine Feinde zu imitieren versuchen, ermöglichteIlusionen, die man dem englischen und dem nordamerika-und die schliesslich der Gefahr des Bolschewismus für dienischen Volk in gefälliger Form als Wirklichkeit aufsugge-eigene Nation wie für ganz Europa rechtzeitig begegnete: anriert, werden nur allzubald verfliegen. Es wird sich vielmehreinen solchen Erfolg wird in England ebenso wie in Nord-bei diesen Völkern die bittere Erkenntois durchsetzen, dassamerika im Ernst keiner der Verantwortlichen glauben. Mansie es gewesen sind, die von ihren Führern schmählich be-weiss dort ausserdem ganz genau, dass das deutschetrogen wurden, dass Churchill es war, der das Empire demTolk, wie kein anderes in der Welt, niemalsVerfall entgegengeführt hat, und dass demgegenüber Deutsch-enen Betrug vergessen wird, den Engländerland und die mit ihm verbündeten Mächte nich t eh er denwie Nordamerikaner mit den WilsonschenKampfeinstellen werden,alsbisjedeirgend-Punkten an ihm begangen haben. Und im übrigenwie geartete Einflussnahme von seiten derist allein schon die Bundesgenossenschaft der Anglo-Ameri-habgierigen und machthungrigen anglo-kaner mit dem Bolschewismus, dem Todfeind Deutschlandsamerikanischen Kräftein ihrem Lebensraumwie überhaupt aller auf Erhaltung ihrer Kultur und Zivili-endgültig beseitigt undderenbolschewistischersation bedachten Völker Europas, ein Umstand, der jedenVerbündeter restlos unschädlich gemacht ist.England paa Vejen mod militaert og økonomisk SammenbrudBriternes bange Anelser om, hvad Sommeren 1942 vil bringeAf Dr. jur. C. AscheI.af den Art, at den lægger Handlingens Lov i Trepagtsmag-Ben britiske Propaganda, som sandelig ikke plejer atternes Hæender. Trepagtsmagterne er mere og mere blevetvære kresen i Valget af Midler, har nylig gennem Udspre-en fast og handledygtig Enhedsblok, medens de angelsachsiskedelse af Rygter om et katastrofalt politisk Jordskælv i Ita-Magter er træengt tilbage til Defensiven; — de er nu nødsa-lien overtruffet sig selv og hentet sig en saa dundrendeget til at samle sig om Forsvaret af de Positioner, som endnuFiasko, at enhver Tillid til den engelske Propagandavirk-er levnet dem.somheds Paalidelighed dermed burde have faaet et Grund-Tiltrods for de stortalende og stærke Ord, hvor-' De fantastiske Meddelelser, som bl. a. udsendtes gennemmed den angelsachsiske Propaganda endu søger atin fes Bureau, og hvori ogsaa Washington deltog, gik udstyrke Krigsviljen i England og USA., hersker der hos deaa, at det italienske Folk var materielt og sjæleligt heltangelsachsiske Stormagters Befolkninger en stigende Folelseudmattet, og at dermed Jordbunden var moden for en gen-af, at Situationen paa alle Fronter i hej Grad har udvikletnemgribende politisk Omvæeltning, - ja, at en saadan endogsig til Ugunst for den angelsachsiske Krigsforelse. London-war kommet igang, idet Kong Victor Emanuel havde afske-Pressen indrømmer da ogsaa, at „Salzburg-Medet ikke loverdiget Mussolini og Grev Ciano og var i Begreb med at befrinoget godt"! I England og Amerika imødeser man medItalien fra Fascismen! Det paastodes endvidere, at en nystørste Spænding Trepagtsmagternes næste Fremstod; manitaliensk Regering var dannet, hvis Hovedopgave skuldehengiver sig til at gætte Gaader om, hvor og naar dette kom-bestaa i at indlede Fredsforhandlinger med de angelsachsiskemer til at sættes ind. Den angelsachsiske Stemuing har iMagter! - Til alt Uheld for den angelsachsiske PropagandaVirkeligheden et passivt og depressivt Præg. Anderledes kanindtraf omgaaende to vigtige Begivenheder, nemlig Hitlersdet heller ikke være, naar den bedrovelige Balance af denRigsdagstale samt Hitlers og Mussolinis Møde i Salzburg: —angelsachsisk-sovjetrussiske Krigsforelse opstilles. Det hid-Kendsgerningernes Magt kom saaledes til paa det kraftigstetidige Resultat er for de angelsachsiske Stormagter en uaf-at dementere de ligesaa taabelige som ondskabsfulde Rygter.brudt Kæde af Nederlag:Hitlers Rigsdagstale med dens Bekræftelse af Aksens fælles1. Det er en Kendsgerning, at Tyskerne paa ØstfrontenKrigsmaal og ubrydelige Samarbejde, som nu er fastere ogabsolut har afværget de røde Hæres Vinteroffensiv, og at de-mere maalbevidst end nogensinde, modtoges med Begejstringtyske Arméer nu staar parate til det Generalfremsied.i Itslien. Kort derefter gav Forløbet af Modet i Salzburghvorigennem Sovjetunionens Skæbne kommer til at besegles.Verden paany fuld Vished om Aksens Sejrssikkerhed ogmilitæert og politisk.ubrudte Kampkraft.2. De angelsachsiske Tab i „Atlanterhavsslagef" er stadigKommuniquéet om Salzburg-Modet virkede som en starktiltagende.Udstraaling af Aksens Aktivitet, Initiativ og faste Vilje til3. Briternes Stilling i Middelhavet og Nordafrika bliveri de forestanende vigtige Sommermaaneder at rette afgorendemere og mere betraengt.Slag mod Fjenden. I Salzburg droges Facit af de vaeldige4. De angelsachsiske Positioner i Stillehavet rulles op medSejre, som Trepagtsmaglerne har vundet i Vinterhalvaaret,stadig nye Nederlag for den angel■achsiske Krigsforelse. —og hvorigennem der er tilvejebragt en total KrigssituationDet i disse Dage udkampede vældige kombinerede Sa- og3



4cLuftslag i Koralhavet (osten for Australien) har beredt Eng.raader i Østasien med dertil hørende enorme Raastof-land og Amerika nye smertelige Skuffelser. Under Kampen,baser ganet over paa japanske fænder; men hertil kommerder indlededes med et Angreb af japanske So- og Luftstrids-ogsaa den skæebnesvangre Kendsgerning, at Japanerne i sindigkræfter mod en stor kombineret britisk-amerikansk Flaade,stigende Grad binder angelsachsiske Strids.mistede de angelsachsiske Stormagter bl. a. flere Slagskibek ræ fter, saaledes at disse kommer til at mangle paa an-og Hangarskibe samt talrige Lufistridskræefter, medens Ja-dre Fronter hvor de haardt tiltræenges.panernes Tab kun var ringe. Resultatet blev en stor japanskI lang Tid arbejdede England for at forage FronternesSejr, som ikke mindst skyldtes det jupanske Luftvaabens nyeAntal, idet det haabede derigennem at kunne sprede Mod-glimrende Indsats. Efter Koralhavs-Slagets Udfald byder derstandernes Kræfter paa en for diss e farlig Vis. England harsig nu for Japanerne store Chancer for at rette Fremstedi Sandhed opnaaet en stærk Tilvækst i Krigskuepladsernesmod Ny-Hebriderne, Ny-Kaledonien. ja, direkte mod detTal. Men Resultatet er ganske vist blevet et helt andet endaustralske Fastland. Den japanske Viceadmiral Otsunaga harventet: — medens nemlig Trepagsmagterne viser deres Evnesikkert Ret, naar han erklærer, at den moralske Virkning aftil overalt at foretage offensive Fremsted, er de angel-Slaget i Koralhavet kommer til at overgaa alt, hvad mansachsiske Stridskrafter ganske utilstrækkelige til paa dehidtil har kunnet forestille sig. Den angelsachsiske Propa-mange Fronter rundt omkring paa Kloden at lose de brogedeganda har, - som man kunde vente -, forsøgt at forvanskemilitære Opgaver, som den britisk-amerikanske KrigsforelseUdfaldet ogsaa af Koralhavs-Slaget. USA.s Marineministeruafladelig stilles overfor. Denne saare vanskelige angel-Knox har endog prøvet paa at fremstille Resultatet af dennesachsiske Krigssituation i dens Totalitet, som i vesentlig Gradvældige Styrkeprøve som en „britisk-amerikansk Sejr“. Nuskyldes de britiske og amerikanske Stridskræefters Splittelselyder der dog, som Folge af Kendsgerningernes Pres, fraover de talrige Fronter i Forbindelse med den skebnesvangreangelsachsiske Hold mere dæempede Toner. laltfald advarerWashington i disse Dage mod „altfor stor Optimisme" oghenviser til, at „de Allierede uundgaaelig maatte lide retsvære Tab".HANSBUHR.II.Foraaret 1942 staar for England og USA. helt igennemi de bitre Desillusioners Tegn. Paa alle Fronter har vigtigeangelsachsiske Forhaabninger maattet begraves, deriblandtikke mindst Haabet om, at de bolsjevikiske Hære skuldesejre over de tyske Stridskræefter eller ialtfald holde disseStangen, indtil Angelsachserne kunde samle sig til en Stor-offensiv. Disse Forhaabninger fremelskedes i mange Maa-neder af den britiske Propaganda, som gennem systematiskeusandfærdige Fremstillinger sogte at besmykke Krigs-situationen paa Østfronten til Fordel for de sovjetrussiskeVaaben. Det vidtforgrenede Net af falske Meddelelser er nuubarmhjertig senderrevet af Kendsgerningernes uimodstaae-lige Magt.Enkelte fremragende engelske Militaerkritikere, deri-blandt Liddell Hart og Kaptejn Cyril Falls, viser i disseDage tilstraekkelig Nøgternhed og Sanddruhed til skaan-selslos at opstille den virkelige Balance af de hidtidige mili-tere Begivenheder paa Ostfronten. Paa denne Maade er atterengang den angelsachsiske Krigspropaganda blevet uhjæl-pelig kompromitteret.Cyril Falls paapeger bl. a., hvorledes de sovjetrussiskesaakaldte Terrængevinster under Vinteroffensiven, hvorafden britiske Propaganda har gjort saa meget Væsen, over-hovedet meget, vanskelig lader sig konstatere paa et nor-malt Landkort! Samtidig fremhæver Cyril Falls den vidt-skuende Klogskab, hvormed Hitler „korrigerede" den tyskeDamned, je mehr von unseren Sehiffen versenkt werdgaAfværgefront i Øst, saaledes at store Dele af de tyske Kamp-so höher steigt das Wasser!dertropper kunde finde Hvile og rekreere sig et Stykke bag lld-linien. Cyril Falls betoner, at de tyske Stridskræfter i ØstBohe/Interpresnu staar friske og styrkede gennem nye Rustninger, fuldtrede til at foretage den krempemassige Sommeroffensiv.Naar man har oplevet, - erklærer Cyril Falls -, i hvorTonnageknaphed, har baade i England og i USA. fert uilhej Grad Hitler kan berede Fjenden Overraskelser, og naarstigende Forvirring og Raadvildhed og til uforenelige Mod-man videre overtænker det moderne Tysklands Dynamik ogsætninger, naar det galder at afgere, hvad der er strategiskovervældende krigsmsessige Dygtighed, saa har Briternenodvendigt.unægtelig Grund til at „nære en vis Frygt!" Cyril Falls harEn sterk britisk Stromning. der repræsenteres af visseganske sikkert Ret heri, og den af ham bebudede „viss Frygt"Dele af London-Pressen, forlanger nu, at den britiske Admi-næres faktisk af et meget stort Antal af hans Landmend. Medralitet i langt hejere Grad end hidtil skal danne „maritimebange A nelser ser Englænderne den forestaaende Krigs-Tyngdepunkter" og koncentrere den britiske Flaadekraft. Etsommer imøde. De v e d jo, at Tyskernes Slutafregning medsaadant Forlangende finder et temmelig staerkt Ekko i denSovjetunionen staar umiddelbart for Doren, og at Tyskland,britiske Opinion, som kræver, at Englands Marine skal „slaanäar denne Afregning er foretaget, med Sikkerhed kommertil". Men i Virkeligheden er det umuligt for den britisketil at koncentrere kolossale Kræfter om et Hovedangreb modSastrategi at foretage den saa stærkt onskede KoncentrationEngland selv. Disse Udsigter er naturligvis egnet til i bri-af Sostridskræfterne; - dertil vilde kræves en omfattendetiske Sind at vakke de alvorligste Bekymringer.Blottelse af visse Fronter, der vilde være altfor skæebne-I „Ventetiden" forværres Krigssituationen for Angel-svanger til, at man kunde vove noget saadant.sachserne i ikke ringe Grad som Folge af den glimrendeSaaledes stilles Englands Krigsferelse paa Grund af Kri-Samvirken, der finder Sted mellem Aksemagterne og Japan.gens verdensomspaendende Udbredelse overfor ligefrem ula-Japan er jo en langt, langt frygteligere Fjende, end Angel-selige Opgaver. Bevidstheden herom i Forbindelse med degachserne havde forestillet sig, dengang de systematiskstore militere Skuffelser, som England har oplevet paa saaudæeskede Japanerne til den store Stillehavskamp. Ikke blotgodt som alle Fronter. har affedt en Depression og Ube-er talrige angelsachsiske Besiddelser og Indflydelsesom-slutsomhed der staar i skarp Modsaetning til den britiske Pro-4



4dpagandas staerke og selvbevidste Ord. Den faktisk herskendederlands Raadighed. Englands Levnedsmiddelforsyainger fraDepression og Raadvildhed har nu ogsaa fort til, at mandets Dominions er nu forringet til et næsten forsvindendefra ledende britisk Hold er i Begreb med at afskrive deMinimum. - Til disse skabnesvangre Savn kommer de effek-hidtidige Ambitioner om en Storoffensiv mod det europaisketive Tab af engelsk Anlæegskapital i de oversoiske Omraader.Fastland. England er i Virkeligheden ved at likvidere deSituationen er efterhaanden blevet den, at Euglands finan-hejtflyvende Planer om den saakaldte „anden Front", -sielle og ekonomiske Magt, som tidligere beherskede en helPlaner, der i sin Tid skyldtes det dobbelte Pres dels af enVerden, er blevet mere og mere udhulet. Finansieit og oko-stæerk engelsk Opinion, dels af Stalins bestemte Krav om ennomisk bliver Storbritanien mere og mere afhangigt af USA.angelsachsisk „Aflastningsoffensiv". Det er et interessant Ti-Singapores Kapitulation beted for England et definitivtdens Tegn, naar den officielle engelske EfterretningstjenesteTab af Værdier paa ca. 80o Million Pund St. Hertil kom-netop i disse Dage forkynder, at Storbritanien f. T. simpeltmer de enorme økonomiske Skader, som England har lidt ihen ikke er istand til at begynde paa en Offensiv i storJava, Burma, Australien og Ny Zeeland. Man tenke blot paa,Stil i Europa.hvad England har mistet af vigtige Raastoffer, navnlig Tinog Gummi, alene paa Malakkahalveen! Den okonomiskeIII.Skade som England kommer til at lide som Følge af Udvik-Det bliver med stadig større Klarhed indlysende for Bri-lingen under Storkrigen for Australiens og Ny-Zeelandsterne, at Englands Stilling under den nuvarende gigantiskeVedkommende, takseres til ca. Vs Milliard Pund St. De lige-ledes til ca. /s Milliard Pund St. beregnede engelske Investe-Styrkeprave er langt svæerere end i nogensomhelst af Stor-britaniens tidligere Krige. Dette beror paa, at England underringer i Indien maa for Tiden anses som ret tvivisommeden nuverende Krig er blevet mere og mere afsknaret fraVærdier.Som Falge af den betrængte skonomiske Situation, hvoriat anvende sit gamle traditionelle System, der bestod i atlade de militæ r e Opgaver hovedsagelig lose gennem For-England befinder sig. har det været nødsaget til at tilbage-bundsfællernes Hjælp, medens England selv i detkalde Laan og at „sælge ud" af sine Besiddelser (f. Eks. syd-afrikanske Guldminer og Petroleumsandele i den nærmerevæsentlige indskrænkede sig til at afskyde sine„Sølvkugler".Orient). Dette er, hvad man plejer at kalde den store Likvi-Under denne Krig har Englands Forbundsfaller sim-dation af british Empire. Hvad Eugland sasledes taber ipelt hen ikke magtet at lesc de militare Opgaver for Bri-Klodens forskellige Dele, kommer for en stor Del USA. til-terne; - samtidig er Forraadet af de engelske „Salvkugler"gode. USA. kommer sikkert ogsaa til at tage sig klækkeligskrumpet mere og mere ind lkke blot er de militærebetalt for sine Leveringer til England efter Laune- og Leje-anskeligheder vokset Briterne over Hovedet, man ogsaaloven. — Glemmes maa heller ikke, hvad Englond har tabtEnglands finansielle og ekonomiske Situation ergennem sin Fordrivelse fra det europaiske Fastland.efterhaanden blevet yderst prekar.Af sine Kapitalanleg i USA. har England hidtil maattetMere og mere iøjnefaldende bliver Englands To n n a ge-afskrive i det hele ca. 2 Milliarder Pund St. Til Sammenlig-vanskeligheder. Tyskerne og deres Forbundsfaller harning kan anferes, at Englands samlede Kapitalanlag i Ud.siden Krigsudbrnddet sanket i det hele ca. 18 Million Tonslandet for Krigsudbruddet belob sig til henimod & Milliarderangelsachsisk Skibsrum. Sænkningstallet vil meget suart værePund St.steget til 1 Million Tons maanedlig. Kun en forholdsvis ringeNaa man foruden alt dette tager i Bctragtoiag. at Eng-Del af den sæukede eller beskadigede angelsac■siske Ton-lands Krigsudgifter er steget fra 6,5 Million til 14,5 Mil-nage kan erstattes gennem britiske og amerikunske Nybyg-lion Pund St. daglig, saa maa alt i alt Eaglands finan-ninger. Dette er sotorisk. Tonnagensden bevirker en stadigsielle og ekonomiske Sitnation betegnes som væerende retfoleligere Reduktion af Englands nødvendige Tilfersler.kritisk. Selv om en Katastrofe vel ikke er umiddelbart over-Skibsrumsnoden i Forbindelse med Afbrydelsen af britiskehængende, saa bevæger Udviklingen sig dog næsten automa-Forbindelseslinier tilses og Overgangen af vigtige tidligeretisk henimod en britisk okonomisk og finansiel Nødsituation.angelsachsiske Raastofbaser paa japanske Hænder fører tillebende parallelt med de stigende militære Trængsler. Detat Storbritanien i stadig stigende Grad maa savne livsvigtigeTidspunkt vil herefter engang uundgaaelig komnse til atRaastofferasamt Levnedsmidler fra de oversoiske Omraader.indtræffe, da England under Presset af sine kulainerendelidligere bler eksempelvis 50 % af Australiens og Ny Zee-militaere og ekonomiske Vanskeligheder vil maatte indremmelands Levnedsimddelproduktion stillet til det engelske Mo-sit Nederlag og drage Konsekvenserne heraf.Churdill spielt in verbrederisder Weise mit dem GaskriegIst das die zweite Front?Churchill hat offenbar den Ehrgeiz, einem Herostratosfront Giftgas in Anwendung gebracht werden soll, und ergleich durch seine Missetaten in das Buch der Unsterblichkeitspricht daraufhin die Drohung aus, im Falle des Eintreffenseingetragen zu werden. Es genügt ihm nicht, in die Geschichtesolcher Nachrichten den Gaskrieg dureh die bri-als einer derer einzugehen, die systematisch den neuen Welt-tischen Luftstreitkräfte in grösstmöglichemkrieg vorbereitet und zum Ausbruch gebracht haben; er istUmfang über Deutschland verhängen zunicht damit zufrieden, dass er, allein um seinem Hass undwolle n. Einfache Angaben der Bolschewisten genügen alsoseiner Herrschsucht zu frönen, nicht nur sein eigenes Empireschon, um für den britischen Ministerpräsidenten einen in-ins Unglüdk führte, sondern auch zahlreiche andere, von Hausfamen Plan zu rechtfertigen. Er stützt sich auf Quellen, derenaus diesem Konflikt fernstehende Völker in den Strudel desBerichterstattung in ihrer Lügenhaftigkeit notorisch ist undVerderbens mit hineinriss. Ihm war es bereits vorbehalten,nichts als bolschewistische Machenschaften und Untaten wider-von Anbeginn des Konfliktes an darauf hinzuwirken, dass diespiegelt.Zivilbevölkerung des Gegners, ja ehemaliger VerbündeterShon vor einem Monat hatte der russisehe Nadhrichtenund Freunde durch den Hungerkrieg in ihrer Substanz ge-dienst gemeldet, dass deutscherseits im Osten Gas zur An-.troffen würde. Sein Eifer brachte es zuwege, dass allen War-wendung kommen s oile. Dann wurden die agitatorischennungen von deutscher Seite zum Trotz der Luftkrieg in dasManöver Moskaus noch deutlicher, indem die VerwendungHinterland gegen friedliche Einwohner getragen wurde undvon Gas durch deutsche Truppen auf der Krim behauptetdass durch Terrorangriffe, weit ab von militärischen oderwurde — eine Ausstreuung. deren lügenhafter Charakter vonwehrwirtschaftlichen Zielen, altehrwürdige Kulturstätten derdeutscher Seite bereits amtlich scharf dementiert wurde.Vernichtung anheimfielen.Offenbar beruht es auf einer Verabredung Churebills mit denJetzthatsichChurchillinseiner verbreche-Bolschewisten, von einer dentschen Initiative auf dem Gebietrischen Phantasieneue, noch unmenschlicheredes Gaskrieges zu sprechen, und das ist höchst ver.Methoden für seine Kriegführung ausge-dä ch tig. Jedesmal, wenn Churchill einen Ueberfall oderd a ch t. Er behauptet, von der Sowjetunion darauf aufmerk-eine sonstige Missetat vorhatte, lag thm daran. das Odiumsam gemacht worden zu sein, dass deutscherseits an der Ost-rechtzeitig auf die Gegenscite abzuschieben. Stets unterstellte5



4.cer dem Gegner entsprechende Aktivität oder Absicht, wennten. Vielleicht ist d a s die zweite Front, die den Russen ver-er selbst eine Aktion plante oder eine solche vielleicht schonsprochen wurde, und zu deren Ingangsetzung sie selbst nurlängst in Gang gesetzt hatte. Seine verschiedenen Neutrali-eine kleine Lügenmeldung zu verbreiten brauchen! Auch dentätsbrüche in Norwegen begründete er mit angeblichen Ver-Polen überliess ja England bekanntlich den Hebel, mit demletzungen dieser Art von deutscher Seite. Im Iran, wo nursie den neuen Weltkrieg zum Ausbruch bringen durften.einige Hundert Deutsche lebten, war es cine starke, mili-Nur in einem soll man Deutschland, das nachgerade auftärisch organisierte „5. Kolonne", die angeblich nicht nur diejede Gemeinheit und Niedertracht Churchills - auch in derSicherheit des Staates, sondern auch die der Sowjetunion undKriegführung - vorbereitet ist, nicht unterschätzen. Deutsch-des britischen Weltreiches bedrohte. Unmittelbar vor demland hat stets Wert darauf gelegt, dass der Krieg inritterlicer Weise ausgefochten werde. Erstbritischen Vorgehen gegen Madagaskar war in England voneiner „drohenden Besitzergreifung durch Japan" die Rede:England hat durch Eröffnung der Blockade gegen dentscheschliesslich stellte sich - nach Churchills cigenem GeständnisFrauen und Kinder das Reich zur Führung des totalen Han-- auch hier heraus, dass, ebenso wie in den früheren Fällen,delskrieges gegen England veranlasst. England begann auchder Entschluss zum Ueberfall, zur Aktion schon viele Monatemit dem Luftkrieg gegen friedliche deutsche Städte undvorher gefasst worden war.Dörfer, um wiederum die deutschen Waffen für den Gegen-All dies gibt zu bedenken, dass hinter den angeblichen War-schlag nicht unvorbereitet zu finden. Deutschland,nungen Churchills bereits ein Plan, ja ein fester Entschlussdessen chemischeIndustrie die unbestrittenestehen mag. Schon haben - als Begleitmusik zu den Chur-Führung in der Welt hat, ist - des wird manchillschen Ausführungen - britische und nordamerikanischegewiss sein können - auf dem Posten, wennEngland es dem Verbrecher Churchill ge-Kommentatoren geradezuinsadistischer Anwand-Iu n g von den Möglichkeiten gesprochen, die sich aus der-statten sollte, den Gaskrieg grgen dasartigen Luftangriffen im deutschen Hinterland ergeben könn-deutsche Volk zu beginnen.Prophetisdhe Worte iber den KommunismusEin Dichter durchschaut den WeltfeindVon A. Mabille de Poncheville, BrüsselIn dem Augenblick, in dem die europäischen Armeen diesprungen sind, denen die frische Luft in der Brust, die Be-Früchte ihres siegreichen Kreuzzuges gegen den Bolschewis-wegung in den Beinen, der Weitblick in den Augen und dasmus zu ernten beginnen, taucht in unscrer Erinnerung dieAllumfassende in ihrer Anschauung fehlt."aufrüttelnde Auslegung des Kommunismus durch einen derSo zeichnete er im voraus, wic an annehmen könnte,Männer wieder auf, die die arische Rasse gendelt haben. Derdas Bild Lenins, der hintereinander in der Peter-Pauls-Feste,französische Philosoph Lamartine war es, der den Kommunis-in der Genfer Bibliothek und in seinem Zimmer des Smolny-mus als „Massenselbstmord der Menschheit" bezeichnete.Instituts eingeschlossen war: Ein Mensch, von irrigen Ge-Der Schöpfer der „Friedens-Marseillaise", dieser Hymnedanken besessen, ohne Berührung mit der unendlichen Viel-auf die dauernde Verbindung Frankreichs mit Deutschland,falt des menschlichen Daseins, überzeugt, dass es auf Erdenkonnte seit seiner Wahl zum Abgeordneten von Französisch-ausser Ausbeutern und Ausgebeuteten niemanden gäbe. UndFlandern 1833 das üppige Wuchern der unseligen Gedanken-dieses Bild kann man genau so gut auf den Insassen degänge sehr gut beobachten, die 184s zur Revolution und zurKremls, auf Stalin, anwenden.roten Fahne führten, die mit dem Blute des Volkes gefärbtAn anderer Stelle schildert uns Lamartine, wie der Komwar, wie er es mutig im Rathaus aussprach. Nach dem Staats-munismus aus Leid und mangelnder Bildung der Arbeiferstreich vom 2. Dezember kehrte er auf seinen Besitz in Saint-klassen entstehen kann, die von einer Oligarchie von hirnbPoint zurück. Dort wurde er sich immer mehr über die grund-schränkten, herzlosen Räuberhäuptlingen ausgéhueet werlegende Tatsache klar, dass die Familie die Keimzelle derden. Diese Stelle ist ebenso vielsagend und schön, wie sieGemeinschaft ist, und dass der Kommunismus von Natur ausrichtig und zukunftschauend ist:dazu neigt, beide zu zerstören. „Der Weinstock und das Haus",„Der Kommunismus ist dem engstirnigen Gedankensein schönstes Gedicht, bringt diese Wahrheit machtvoll zumeiniger leidender Proletarier entsprungen, die schlecht beiAusdruck. Lamartine liebte seine weinreiche Bonrgogne, —der Verteilung der Gaben Gottes weggekommen sind diedas Land der Burgunder, deren Nationalepos „Die Nibelun-aber keine Ahnung hatten von den 500 000 Lohnformer aufgen" er damals voller Hingabe las. Er, der auf seinen Lände-Erden, die nicht einmal daran dachten, dass sie mit der Bereien Hunderten von Weinbauern Lebensmöglichkeit bot.seitigung des Kapitals von vornherein jeden Lohn abbrandmarkte in seinen vernichtenden Versen den kommu-schafften; dass sie durch die Beseitigung des Privateigentumsnistischen Fanatiker, der darauf hinarbeitet, mit einem Schlagefür den einzelnen es auch für die Masse abschafften; dass siedie Familie zu zerstören und die freie Menschheit in Sklavendurch seine Beseitigung für die Masse auch die Arbeit ab-zu verwandeln:schafften; dass sie durch die Liquidierung des Grundeigen-„Voller Neid auf das Familienleben,tums auch die Ernte beseitigten: und dass sie durch die Be-Der Hornisse gleich, die die bescheidene.seitigung der Ernte das ganze Leben abschafften."Sich eng an die Mauer schmiegendeErinnern wir uns in der Tat der Hungersnöte, die dasBienenwabe plündert,unglückliche Russland zwischen 1917 und 1941 entvölkert ha-Schmäht er das göttliche Gesetz,beni „Wenn diese Menschen", so fährt der zukunftschauendeDas der Wurzel den Erdboden schenkt,Dichter fort, „die nur etwas vom Weberschiffchen und vomUm Früchite üppig zu treiben."Meissel verstanden, auch etwas über den Zauber gewusstDer Bürgerdichter, der, als die Trikolore in Todesgefahrhätten, der dem Schiff Leben verleiht, das ihre Erzeugnissesehwebte, 1848 Frankreich gerettet hatte, war so betroffentrügt, über das Geld, mit dem man sie kauft, über den Lebens-Won den Gefahren, die Europa drohten, dass er 1857 in seinemaufwand, der sie verbraucht; über den Besitz und über dieHausbuch der Literatur" (.Cours familier de littérature")Vererbung dieses Besitzes, der den Dingen allein ihren Wertdärüber sdhrieb:verleiht, hätten sie sich niemals die verführerischen Trug-.Misstraut der Richtigkeit von Gedankengängen einesbilder von diesem Irrsinn eines Gemeineigentums aller GüterEinzelgängers, der sie fern von der Mutter Natur in finsteremeinpeitschen lassen."Verlies, in einer Zelle, in einer Bibliothek, von vier WändenLamartine hat von vornherein den Bolschewismus durchumschlossen, ersann. Habt Ihr nicht gemerkt, dass alle fal-die Widerlegung der entsprechenden Doktrinen gebrand-schen Gedankengänge, alle ungereimten Träume, alle un-markt, die Frankreich und Europa vor einem Jahrhundert zumöglichen Zielsetzungen in der Politik und in den Verfassun-verführen suchten: Des Saint-Simonismus, aus der „unfrucht-gen der letzten 30 Jahre den Hirnen dieser Verführer ent-baren Verschmelzung von Utopie und Zahl" hervorgegangen;6
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des Fourierismus, dem Wahn eines falschen Wundertäters,
Lande der Sowjets wieder.
der den stumpfsinnigen Menschen verspricht, dass ihr Zu-
Wie hätte sich dieser Denker, der mit seinem Blick die
sammenschluss Verwandlungen schaffen werde bis in die Ge-
Schleier der Zukunft durchdrang. gefreut, dort die Völker des
biete der physischen Natur und der unveränderlichen Grund-
Abendlandes sich vereinigen zu sehen, um im Morgenlande
lagen der Schöpfung. Hier finden wir das Blendwerk des be-
eine Doktrin des Todes zu zerschmettern und durch ihren
rüchtigten „Fünfjahresplanes" und seiner Nachfolger im
Zusammenschluss ein neues Europa zu schaffen.
Sowjet-Russland - der „gute Freund und Helfer“
Von Zeit zu Zeit ergibt sich immer wieder für die anglo-
das schimpfliche Versagen der grossspurigen nordamerika-
amerikanischen Feinde Deutschlands die Notwendigkeit, der
nischen Generäle, die, statt bei ihren in Bedrängnis befind-
eigenen Bevölkerung die Harmlosigkeit des bolschewistischen
lichen Truppen auszuharren, sich ein neues Kommando geben
Systems und seiner Ziele vorzutäiuschen. Es erschien dies zu-
liessen und auf und davon liefen: all dies hat natürlich das
nächst notwendig, als man im Juni vorigen Jahres eine
Gefühl der Abhängigkeit von der sowjetischen Hilfe ausser-
Waffenbrüderschaft mit dem gleichen Kreml abschloss, den
ordentlich gesteigert. Daher das innere Gefühl, mit allem
man im Augenblick des sowjetisch-finnischen Konfliktes noch
aufrüumen zu müssen, was die gesunden Instinkte gegen die
als ein Verbrecherzentrum schlimmster Sorte bezeichnet hatte.
bolschewistische Gefahr noch wachhält; daher auch der be-
Nicht nur der militärische Machtzuwachs, den die Rote Armee
flissene Eifer, den Bolschewisten zu verstehen zu geben, dass
bot, wurde in jenen Tagen begrüsst, sondern auch die agita-
sie keineswegs zu befürchten hätten, England würde ihnen
torischen „Qualitäten" der bolschewistischen Propagandn, die
den erträumten Erfolg ihrer Opfer und Mühen — uid ginge
— wie damals schon die englische Presse verküindete - in
ihr Ziel bis an den Rhein - missgönnen oder streitig machen.
deu besetzten Gebieten Europas nutzbar gemadht werden
Heute wagt England an keiner Stelle
sollte.
mehr, den bolschewistischen Wünschen und
Seitdem hat namentlich Cripps im Dienste dieser Pro-
Anforderungen eine Absagc zu erteilen. Im
paganda gestanden und — getreu den Weisungen Stalins -
Iran lässt Grossbritannien — allen Verträgen, ja den eigenen
mach Rückkehr in die Heimat alles getan, um den B olsch e-
Interessen zum Trotz — es zu, dass der das Land zer-
wismus in England salonfähig zu machen. Seine
setzende bolschewistische Einfluss immer weiter um sich greift,
Ausführungen im „Life" über den Biedermann Stalin, der
obwohl ihm die Folgen, unter Voraussetzung des Sieges,
sich nicht mehr mit revolutionären Methoden in die iuneren
völlig klar sein müssten. In Indien wird den sogenannten
Angelegenheiten fremder Länder einmischen, sondern sich
Freunden der Sowjetunion, deren Programm gleichfalls in
nur auf die Wirkung des bolschewistischen Beispiels auf
aller Welt bekannt-ist, keinerlei Schwierigkeiten mehr ge-
andere Völker verlassen'wolle, übt heute noch seine Wirkung
macht, mit Moskan engere Beziehungen aufzunehmen. Man
in manchen europäischen Ländern aus, wenn auch in der
ist in London schon soweit, die Dinge ihren Lauf nehmen zu
entgegengesetzten Richtung. als Cripps und seine Auftrag-
lassen, ohne an die Wirkungen zu denken, die allein schon
geber es erwartet hatien.
die tiefe Enttäuschung im britischen Volk über die mangeln-
Neuerdings haben die Versuche von anglo-amerikanischer
den Leistungen des eigenen Regimes für die Aufrechterhal-
Seite, dem eigenen Volk die Ziele des Bolschewismus als
tung gesunder Abwehrkräfte gegen die inneren und üusseren
etwas ganz Natürliches hinzustellen, in verstärktem Tempo
Zersetzungserscheinungen auslösen muss.
emgesetzt. Der nordamerikanische Rundfunkkommentator
Völney Hurd spekuliert offenbar sehr stark auf die Torheit
seiner Hörer, wenn er ihnen sagt, dass das heutige russische
ystem kauth mehr kommunistisch wäre, dass Stalin als ein-
zige Notwendigkeit den Aufbau Russlands ansehe und gegen
die Verschwendung von Zeit, Energie und Geld für welt-
revolutionäre Aktionen sei. Im übrigen — so erklärt Hurd
ganz ernst — sei die bolschewistische Drohung durch die
vielen intelligenten Amerikaner beseitigt, die Roosevelt nach
Sow etrussland, dem „guten Freund und Helfer", gesandt
abe. Diese nordamerikanische Sprachregelung stimmt zwar
thit dem Ziel, nicht aber mit den Argumenten überein, die
im Londoner „Nineteenth Century" von Mr. Voigt gleichfalls
zur Verherrlichung des bolschewistischenPro-
gram m s benutzt werden. Hier ist von einer „Selbstgenüg-
samkeit" Stalins überhaupt nicht die Rede; vielmehr von
seiner Absicht, das gegenwärtige deutsche politische System
nicht nur zu beseitigen, sondern selbst zu kontrollieren. Ja,
sollten die Russen ihre Defensivgrenze selbst bis an den
Rhein vorschieben wollen, so wäre eine solche Lösung besser,
als die Deutschen am Rhein zu haben. Heute gehe Sicherheit
über das Prinzip der Selbstbestimmung, und es wäre u n-
zwedmässig, wennEngländer sich diesbezüg-
lichen Ansprüchen der Bolschewisten wider-
setzten.
Nimmt man noch hinzu, dass der Erzbischof von Canter-
bury es als einen bedauerlichen „historischen Zufall" bezeich-
nete, dass der Kommunismus, obwohl er mit dem Christen-
48
tum keineswegs unvereinbar sei, mit dem Atheismus zu-
sammengehe, so muss in der Tat festgestellt werden, dass
die pro-bolschewistische Propaganda in den anglo-amerika-
nischen Ländern, namentlich aber in Grossbritannien, heute
Die Zeiten ändern sich
bereits ausserordentlich weitgehen darf, anscheinend auch
entsprechend weitgehen muss. Die empfindlichen Niederlagen
Churchill: „Tja, mein lieber Stalin, vor einem Jahr sass ich
und Rückschläge, die England und sein nordamerikanischer
noch auf dem Kutschbock und habe dich zum Einsteigen ein-
Verbündeter in den letzten Monaten haben einstecken müssen,
geladen ....
Zeichauug Atlautic-Kraft
7
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Aus Kulfur und Wissensdhaft im nordisdhen Raum
DANEMARK
krieg ging er als Soldat an die Front und gab seine preis-
gekrönte Schilderung „Wir wollen nicht sterben heraus.
Die 700 graphische Arbeiten und Gemälde umfassende
Dieses Werk erregte grosses Aufsehen, denn hier sprach ein
grosse Gedächtnis-Ausstellung für Albert Engström, die von
Soldat, der den Krieg am eigenen Leibe erlebt hatte und die-
der dänischen Finnland-Hilfsorgunisation nach Kopenhagen
ses Erlebnis mit der Gabe eines Dichters beschrieb. Der
geholt worden ist, wurde in der Rathaushalle der dänischen
Frontdichter Johansson offenbarte seine Kunst, instinktiv die
Hauptstadt cröffnet. Die Ausstellung des grossen schwe-
wesentliche Reaktion jener bäuerlichen Menschen Finnlands
dischen Künstlers mit ihrem Dreiklang Ernst, Scherz, Satire
zu erfassen, die plötzlich vor das ursprüngliche Erlebnis des
darf auf die Anteilnahme weitester Kreise rechnen und lässt
Krieges gestellt wurden. Wie kein anderer der finnischen
einen ähnlichen Erfolg voraussehen, wie ihn die schwedische
Kriegsliteratur verstand er es, die Einstellung des einfachen
Hauptstadt vor wenigen Monaten mit der Engström-Ausstel-
Mannes zum schweren Beruf des Soldaten zu deuten. Jetzt
lung hatte. Der gesamte Reingewinn wird für Zwecke- der
ist der 40jährige begabte Dichter und Journalist selbst als
dänischen Hilfe an Finnland Verwendung finden.
Leutnant der finnischen Propaganda-Kompanie den Helden-
tod gestorben, dessen Lohn er in seinen Kriegsschilderungen
DEUTSCHLAND
als Vermächtnis späteren Generationen seines Volkes hinter-
Anlässlich der Feier des Jahrestages der Hansischen
lassen hat.
Universität wurden die diesjährigen Preisträger der Han-
sischen Stiftung vom Rektor der Universität verkündet. Da-
FLANDERN
nach erhielt den Hansischen Rembrandt-Preis für 1942 der
Im Zusammenhang mit der Kulturwoche der National-
flämische Dichter Felix Timmermans. Der Hansische
sozialistischen Jugend von Flandern fand ein Jungdichter-
Henrik-Steffens-Preis für 1942 fiel an den finnischen Dichter
treffen mit den flümischen Dichtern Vercnocke, Germonprez
und Lyriker Veikko Antero Koskenniemi. Es handelt sich be-
und Branding statt. Ihre Lesungen wurden von Musik der
kanntlich um Preise, die von einem Hamburger Grosskauf-
flämischen Jugend umrahmt.
mann gestiftet, alljährlich an hervorragende Repräsentanten
aus dem nordisch-germanischen Knlturkreis verliehen werden.
NIEDERLANDE
Professor Gudmundur Kamban, der in Island geborene
Der Reichskommissar für die besetzten niederländischen
jetzt in Kopenhagen lebende Dramatiker, Romandichter
Gebiete hat der Abteilung Bildende Kunst im Departement
(.Die Jungfrau auf Skalholt", „Ich seb ein grosses schönes
für Volksaufklärung und Künste den Betrag von 50 ooo Gul
Land") und namhafter Spielleiter seiner Heimat, inszeniert
den zur Verfügung gestellt. Dieser Betrag soll zur Unter
zur Zeit auf Einladung der Städtischen Bühnen Königsberg
stützung förderungswüirdiger niederländischer Künstler Ver
i. Pr. Björnsons „Geographie und Liebe". Das Deutsche
wendung finden.
Theater in Berlin hat kürzlich Kambans Komödie „Gran-
dezza" zur deutschen Uraufführung angenommen.
Im Mai wurde in Den Haag wieder, wie voriges Jahr, eine
Ausstellung „Niederländische Kunst der Gegenwarl" gezeigt
FINNLAND
deren Schirmherrschaft der Reichskommissar, Reichsministes
Seyss-Inquart, übernommen hatte. Die Schau, die Gemälde
In Helsinki wurde eine Ausstellung deutscher und fin-
Graphik und Plastik niederländischer Künstler enthält, wird
nischer PK-Zeidhuer eröffnet. Die grossangelegte Veranstal-
im Laufe dieses Jahres in Deutschland zu sehen sein. Epst
tung ist für Finnland in diesem Rahmen die erste ihrer Art.
mals wird sie auch süddeutsche Städte aufsuchen.
Sie vermittelt einen starken Eindrudk künstlerischen Form-
vermögens und packender Gestaltungskraft der an der fin-
NORWEGEN
nischen Kampffront eingesetzten PK-Zeichner, Maler und
Lichtbildner.
In Anwesenheit vön Vertretern der deutschen und nor-
wegischen Amtsstellen wurden in Oslo die nenen Klubräume
Ia dem Lehrplan der Technischen Hochschule in Finnland
der Dentsch-Norwegischen Gesellschaft eröffnet, wobei Prof.
sind bedeutende Veränderungen gemacht worden, die einer-
Klaus Hansen als Präsident über die Ziele des Kulturaus-
seits bezwecken. den Unterricht zu konzentrieren und ander-
tausches sprach. Minister Dr. Lunde betonte, dass die Deutsch-
seits die erforderliche Unterrichtszeit zu verkürzen. Die Ver-
Norwegische Gesellschaft ihren Teil an der Vertiefung der
änderungen setzen zugleich das Gründen einiger neuer Pro-
kulturellen Beziehungen der grossgermanischen Gemeinschaf
fessuren voraus. Nach diesen Veräuderungen wird die Stu-
beitragen werde.
dienzeit an der Technischen Hochschule ca. 4vs Jahre dauern.
Der Vorstand des Väinö Aaltonen-Museums hat die Mit-
OSTLAND
teilung gemacht, dass während der letzten Monate mehrere
Unter dem Obertitel „Latviju Manesraksts" und dem
kunsthistorische Büchereien von dem Museum käuflich er-
Untertitel „Literatur- und Kunstjournal" erscheint in Riga
worben wurden. Durch Zusammenstellung aller dieser beab-
im Auftrage des Kultur- und Kunstdepartements ein nene
sichtigt man, die Grossbibliothek Väinö Aaltonen zu der
repräsentative lettische Zeitschrift, die den lettischen Diciter
führeuden kunsthistorischen Bibliothek des Landes zu machen.
Karlis Skalbe zum verantwortlichen Schriftleiter hat. Die
Einer der besten finnischen Frontberichterstatter, Gun-
Zeitschrift bringt vornchmlich literarische Beiträge lettischer
uat Johansson, ist an der Aunus-Front gefallen. Im Winter-
Autoren sowie Uebersetzungen deutscher Arbeiten.
18519
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11. Oktober 1942.

St.S. IV 0 - 85{/42.

Vortragsabend von Maria Hamsun in Prag.

Dort.Schreiben vom 3.7.d.Js. - ohne Zeichen.

inlg.: Diverse Abrechnungsbelege.

1.)

An das

Prag-Kontor der Nordischen Gesellschaft,

Prag I,

Mozartplatz 2.

Die Bewilligung eines Zuschusses von RM 832.67 entfällt,

da die Deckung der entstandenen Kosten aus den eingelaufenen

Mitgliedsbeiträgen möglich war. Die Rechnungsbelege sind

angeschlossen.

HeilHitler!

Ministerialrat.

Z



Büco des Stoatsfekcetäcs

belm Reidhspcotektor

In Bölmen und Mahcen.

Eing.: - 4. JULI 1942

NORDISCHE GESELLSCHAFT

PRAG-KONTOR

Prag, den 3. Juli ±942

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Prag IV

Czernin-Palais.

Betr.: Vortragsabend von Frau Maria HAMsuN in Prag.

Dort.Schreioen v. 3o.6.1942 St.S.IV 0-6o w/41

Anlg.: i Abrechnung, m.d.Bitte um Rückgabe.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Ich übermittle Ihnen wunschgemäß in der Anlage die Ab-

rechnungsbelege über den Vortragsabend der Frau Maria Hamsun

im Betrage von

RM

647.67

Honorar für Maria Hamsun

11

185.-

zusammen :

RM

832.67.

Die entstandenen Kosten konnten aus den eingelaufenen Mitglieds-

beiträgen gedeckt werden. Der Betrag von RM 95o.- wurde seiner-

zeit vom Geschäftsführer Herrn Dr. Kiekebusch nur ungefänr ange-

nommen .

Heil Hitler !

I.A. ir

St.S.B0-85-/44

ANsCHRiFT: Prag I, Smetanaplatz 2, z.Hd. des Kontorlelters Dr. Klekebusch

BANK: Kreditanstalt der Deutschen in Prag 5147
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30. Juni 1942.

St.S. IV 0 - 60 w/4 .

Vortrageabend von Frau Maria Hamsun in Prag.

Dort.Schreiben vom 31.3.d.Js. - ohne Zeichen.

2

VI. 1942

An das

Prag-Kontor der Nordischen Gesellschaft,

Prag

I,

Mozartplatz 2.

Der Herr Steatssekretär wünscht, bevor er eine Entschei-

dung über die Bewilligung eines Zuschusses von RlM 950,-

trifft, die Vorlage der Rechnungen, für deren Deckung der

Zuschuss benötigt wird. Jch bitte um die entsprechende

weitere Veranlassung.

He il

Hitler!

Oberregierungsrat.

0681

2) Wv. am 30.7.1942 bei dem Unterzeichner.
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NORDISCHE GESELLSCHAFT

PRAG-KONTOR

den 13. April 1942

Bird

Herrn

15

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

1942

Prag IV

Czernin-Palais.

Betr.: Veranstaltung mit Frau Maria Hamsun am 29.4.1942

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Der Vortrag von Frau Maria Hamsun im Festsaal des

Deutschen Hauses fand vor ausverkauftem Saale statt. Es waren

etwa lloo Personen anwesend . Standartenführer Prof.Dr. Buntru ,

Rektor der Deutschen Technischen Hochschule in Prag , eröffnete

die Veranstaltung im Namen von SS-Gruppenführer Staatssekretär

K.H. Frank und hieß Frau Maria Hamsun in Prag willkommen .

Frau Hamsun las anschliessend aus Werken ihres Mannes

Knut Hamsun und aus eigenen Werken . Der Vortrag war ausseror-

dentlich fesselnd. Die Zuhörer dankten mit lebhaftem, langanhal-

tenden Beifall. Die Veranstaltung nahm einen würdigen Verlauf .

Heil Hitler !

Kitsn

Kontorleiter.

41p/n

@t .20-gn41

ANSCHRiFT: Prag I, Smetanaplatz 2. z. Hd. des Kontorlelters Dr. Kiekebusch

BANK: Kreditanstalt der Deutschen in Prag 5147
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-3. APR. 1942

NORDISCHE GESELLSCHAFT

PRAG-KONTOR

den 31. März 1942

SS-Gruppenführer

Staatssekretär K.H. F r a n k ,

Prag IV

Czernin-Palais.

Gruppenführer !

Das Prag-Kontor der Nordischen Gesellschaft

bittet, für die Vorbereitung und Durchführung des am 9. April

1942 stattfindenden Vortragsabendes mit Frau Maria HAMsUN

einen Zuschuss von

RM 950.-

bewilligen zu wollen.

Heil Hitler !

Kiabolint

Kontorleiter.

Tory. ider Vortray vo Fren H.

St. ©.=0-fvt/41

ping amn A.s.4e an F8'tp. Khrckhotm.

ANsCHRifT: Prag I. Smetanaplatz 2. z.Hd. des Kontorleiters Dr. Kiekebusch
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NORDISCHE GESELLSCHAFT

PRAG-KONTOR

EHRENKARTE

zum Vortragsabend der Frau Maria Hamsun

am Donnerstag, den 9. April 1942 um 20°1s Uhr

im Festsaal des Deutschen Hauses in Prag II.

117



S/

NORDISCHE GESELLSCHAFT

AO

Prag, den 1. April 1942.

Das Prag-Kontor der Nordischen Gesellschaft gestattet

sich, in der Anlage zu dem

am Donnerstag, den 9. April 1942, 20 Uhr 15

im Festsaal des Deutschen Hauses in Prag

stattfindenden Vortrag von Frau Marie H a m s u n

rda  a

Heil Hitler!

Kiehelush

Kontorleiter

Ct ©.20-6vπ/41

ANsCHRiFT: Prag I. Smetanaplatz 2. z.Hd. des Kontorleiters Dr. Kiekebusch
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St.S. IV O - 60 r/41.

Prag, den 18. März 1942.

1m.ahle

M160

YY

G.R. mit 2 Anlagen

4-Hauptsturmführer Kluckhohn

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlagen zur Kenntnis

übersandt.

Jch bitte, bei 4-Obergruppenführer Heydrich festzustellen,

ob irgendwelche Wünsche für die Gestaltung und den Verlauf

des Vortragsabends von Frau Maria Hamsum bestehen. Für die

Mitteilung der Wünsche bin ich zu Dank verbunden.

→

y-Obersturmbannführer.

Unt Buris 1 mm.Raorpe ue

a oshing. sis zuicgvect.

Bomi2o7 0/4t
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bryane!

NORDISCHE GESELLSCHAFT

1741242

PRAG-KONTOR

den 12. März 1942

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

7

Prag IV

Czernin-Palais.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Unter Bezugnahme auf unsere gestrige Besprechung gebe ich

Ihnen nachstehend den Entwurf für die Veranstaltungsfolge des Vor-

trags von Frau Maria H a m s u n im Festsaal des Deutschen Hauses

am 9.April 1942 2o.15 Uhr in Prag bekannt:

1.) Eröffnung und Begrüssung ( Kontorvorsteher oder

Kontorleiter ? )

2.) Vortrag von Frau Maria HAMSuN ,

Im Anschluss an den Vortrag ist ein Zusammensein im eng-

sten Kreise mit Frau Maria Hamsun beabsichtigt . Ich bitte um

Entscheidung, wo und in welchem Rahmen dieses Zusammensein statt-

finden soll.

Den Verkauf für die Veranstaltung habe ich vereinbarungs-

gemäß der Fa. Wetzler übertragen . Den Entwurf der Plakate für

den Säulenanschlag werde ich Ihnen noch zugehen lassen.

Soweit Karten im Vorverkauf nicht verkauft werden, werde

ich die restlichen Karten einige Tage vor derveranstaltung an die

Lazarette vrteilen lassen .

Ferner bitte ich um Weisung, welcher Personenkreis beson-

dere Einladungen erhalten soll. Ich schlage vor, dass die vier

vordersten Reihen des Festsaales dafür freigehalten werden.

Ausserdem werde ich dem SS-Lazarett Prag auf jeden Fall sofort

5o Freikarten übersenden

befindlichen

Die im SS- Lazarett/drei finnischen Verwundeten werden

vom Prag-Kontor auch sonst laufend betreut.

B0-go/41

ANSCHRiFT: Prag I. Smetanaplatz 2, z.Hd. des Kontorleiters DraKiekebusch
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In der nächsten Woche werde ich die Veröffentlichung eines

ersten Hinweises im " Neuen Tag " und im " Prager Abend " veran-

lassen. Im übrigen werde ich mich mit SS-Hauptsturmführer Wolfram

v. Wolmar in Verbindung setzen .

Heil Hitler !

Kiebent

Kontorleiter.

18303

.1

O



28. Februar 1942.

St.S. IV O - 60 o/41.

1.)An

Herrn Dr. Kiekebusch,

Prag I,

Mozartplatz 2.

Sehr geehrter Herr Kiekebusch !

In Sachen Vortragsabend von Frau Maria Hamsun in Prag hat

der Herr Staatssekretär auf das dort. Schreiben vem 13.d.

Mts. - ohne Zeichen entschieden, daß der Festsaal des Deut-

schen Hauses gewählt werden solle. Der Saal müsse aller-

dings einen so ausreichenden Blumenschmuck erhalten, daß

der äußere Rahmen für den Vortragsabend von Frau Maria

Hamsun gewährleistet sei. Mit Rücksicht darauf, daß es

sich um die zweite Veranstaltung des Prag-Kontors in Prag

handelt, wäre ich dankbar, wenn ich mit Ihnen alsbald die

Vorbereitungen zur Durchführung des Vörtragsabends an Amts-

stelle besprechen könnte. Ich bitte wn Ihren Anruf, damit

C

ein Termin vereinbart wird.

Heil Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

2.) Wv. am .3.1942 bei dem Unterzeichner.
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17.FEB.1942

NORDISCHE GESELLSCHAFT

PRAG-KONTOR

Kyag!

den 13. Februar 1942

11/9/

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Prag IV

Czernin-Palais.

Betr.: Vortragsabend von Frau Maria HAMsuN in Prag.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Das Reichs-Kontor der Nordischen Gesellschaft in

Lübeck lässt SS-Gruppenführer Staatssekretär K.H. Frank für

das Anerbieten, Frau Maria HAMsuN bei der Beschaffung der

Einreisedokumente behilflich zu sein, bestens danken. Frau

Maria Hamsun ist jedoch bereits durch Vermittlung der Deutschen

Gesandtschaft in Oslo im Besitz sämtlicher Papiere, auch für die

Einreise für das Protektorat .

Gleichzeitig frage ich an,in welchem Saal der Vortrags

abend stattfinden soll. Ich schlage den Festsaal des Deutschen

Hauses vor, der an diesem Tage noch frei ist. Das Rudolfinum

dürfte für eine Vorlesung wegen der grossen Höhe des Raumes

nicht besonders geeignet sein. Unter Umständen kommt auch der

Nkrd

grosse Hörsaal im Hause der deutschen Hochschulen in Prag I.

Mozartplatz 2 in Frage .

Sobald ich Ihre Antwort erhalte, werde ich die Vorbe-

reitungen für die Werbung in Angriff nehmen.

Heil Hitler !

Kiemalint

Kontorleiter.

T0- r0

ANSCHRiFT: Prag I. Smetanaplotz 2, z. Hd. des Kontorleiters Dr. KTekebusch



Anruf von Dr. Kiekebusch:

(Nordische Gesellschaft)

Frau Marie Hamsun ist bereit, Donnerstag,

den 9. April d.Js., aus den Werken ihres Man-

nes zu lesen. Sie bittet um eine Zusage bis

1. Februar wegen der Reisegenehmigung.

am18.s.:B.

mfehmry Calph

Dv



0

15. Dezember 1941.

St.S. IV O - 60i/41.

MTROE

bnaatedlt etndnotoX isss

WN

1. An Herrn

i Dr. Kiekebusch, SAel.r.OE ne .Vl anabgA (.

Prag II,

P2o

8

Smetenaplatz 2.

JSa

NOLEBGN

Sehr geehrter Herr Kiekebusch !

In Sachen Veranstaltungen der Nordischen Gesellschaft

im Winterhalbjahr 1941/42 beziehe ich mich auf die dort.

Schreiben vom 20. v.Mts. und 1. d.Mts. - ohne Zeichen

und teile mit, daß der Herr Staatssekretär die Planung

für die Veranstaltung des Prag-Kontors in Pilsen gebil-

ligt hat. Die pressemäßige Vorbereitung und Auswertung

der Veranstaltung muß im Einvernehmen mit der Abteilung

IV in Amt des Reichsprotektors erfolgen. Ich bitte Sie,

mich spätestens am 30. k.Mts. über den Verlauf der Ta-

gung zu unterrichten.

H

Hitler!

Oberregierungsrat.

2.)
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2.) G.R. mit 1 Heft

Herrn Ministerialrat v.Gregory

VN

zur Kenntnis übersandt.
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3.) Alsdann Wv. am 30.1.1942 beisdem Unterzeichner.
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NORDISCHE GESELLSCHAFT

PRAG-KONTOR

den 1. Dezember 1941

h

Herrn

Oberregierungerat Dr. Gies,

bryang!

Pras IV

Czernin-Palais.

/ 2/15.47

Betr.: Veranstaltung des Prag-Kontors in Pilsen.

In Ergünzung meines Sehreibens vom 2o.ll.l94l teile

ich Ihnen mit, dass der Herr Oberlandrat in Pilsen nach Riick

sprache mit der dortigen Kreisleitung der NsDAP den 26. Januar

194l für den Vortrag von Herrn Günther T h a e r " Finnland

das Land der tausend Seen " freihält. Ich habe daraufhin dem

Reichskontor mitgeteilt, dass der Vortrag stattfinden kann .

Lch werde persönlich im Dezember nach Pilsen fahren und alle

Vorbereitungen treffen.

Heil Hitler !

Kith

Kontorleiter.

-

St. S.ZV-ovi/41

ANSCHRiFT: Prag I, Smetonaplatz 2, z.Hd. des Kontorlellers Dr. Kiekebusch
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NORDISCHE GESELLSCHAFT

PRAG-KONTOR

den 2o. November 1941

brpang!

L25/00.00

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Prag IV

Czernin-Palais

23

Betr.: Veranstaltung des Prag- Kontors

in Pilsen .

Unter Bezugnahme auf unsere letzte fernmündliche Be-

sprechung teile ich Ihnen nach Rückfrage beim Reichs-Kontor

mit, dass HermGünther T h a e r am besten Montag, der 26.

Januar l942 passen würde. Ich habe heute an den Herrn Ober-

landrat und den Kreisleiter in Pilsen geschrieben und angefragt

ob an diesem Tag nicht etwa sonstige Veranstaltungen stattfin-

den.

Herr Prof.Dr. Saure wäre an diesem Tage in der Lage ,

dem Wunsch des Herrn Staatssekretärs zu entsprechen und diese

Veranstaltung selbst zu leiten.

Sobald ich aus Pilsen Antwort erhalten habe, werde ich

Ihnen weiter berichten und werde dann auch sehr bald persön-

lich nach Pilsen fahren um Fragen der Vorbereitung mit den zu-

ständigen Dienststellen des Staätes und der Partei zu bespre-

chen.

Heil Hitler !

Kichalunit

Kontorleiter.

StSTff0f 4

ANsCHRiFT: Prag I. Smetonaplotz 2. z.Hd. des Kontorletters Dr. Kiekebusch
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5. Dezember 1941.

St.S. IV O - 60f/41.

fn

A

1.)An

Herrn Dr. Kiekebusch,

Prag II,

Smetanaplatz 2.

Sehr geehrter Herr Kiekebusch !

Auf das dort. Schreiben vom 29.10. d.Js. - ohne Zeichen

in Sachen Durchführung einer Standardausstellung der Nor-

dischen Gesellschaft auf der Prager Frühjahrsmesse erwide-

e  r  ee d dr 

Einwendungen erhoben hat. Ich darf Sie munmehr bitten, mit

Herrn Generaldirektor Dr. Adolf die Einzelheiten zu bespre-

chen. Ich wäre dankbar, wenn Sie mich über die Entwicklung

der Angelegenheit auf dem Laufenden halten würden.

Heal Hitler!

U

J8181

Oberregierungsrat.

2.) Zum Vorgang.
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NORDISCHE GESELLSCHAFT

POO

d1s

den 30.0ktober 1941

30. OKT 1941

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Prag IV

311

Czernin-Palais.

Betr.: Veranstaltungen der Nordischen Gesellschaft

im Winterhalbiahr 194l/42

Ihr Schreiben St.S. IV O- 6oe/4l v.14.lo.41

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

In Beantwortung Ihres Schreibens vom l4.lo.l94l,teile

ich Ihnen mit, dass ich mich sofort mit dem Reichs-Kontor

Lübeck in Verbindung gesetzt habe. Vorgestern teilte mir Pg.

Isenberg vom Reichs-Kontor telephonisch mit, dass eine end-

gültige Antwort mich bis heute erreichen würde, was leider

noch nicht erfolgt ist.

Ich bitte, die mir bis zum heutigen Tage gesetzte Frist

daher um einige Tage zu verlängern. Voraussichtlich wird die

Veranstaltung in Pilsen Ende November und die Veranstaltung

da d e  dare d  r 

Heil Hitler !

Kichelnit

Kontorleiter.

St.@.0-609141

ANSCHRifT: Prog I. Smetanaplatz 2. z. Hd. des Kontorlelters Dr. Kiekebusch



Duto des Stoats

SaUY

belm Reichspuolektoe

in Böhmen und mähren

Eing.: 29.0KT. 1941

NORDISCHE GESELLSCHAFT

ANOOP

den 29. Oktober 1941

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Prag IV

2

Czernin-Palais.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Das Reichs-Kontor in Lübeck hat angeregt, auf der Pra-

ger Frühjahrsmesse auch eine kleine Standardausstellung der Nor-

dischen Gesellschaft auszustellen, welche erstmalig auf der Ost-

messe in Königsberg gezeigt wurde und anschliessend ausser nach

Prag , nach Leipzig und Wien wandern soll . Der Ausstellungsstand

enthält einen Überblick über deutsch- nordländische Wirtschaftsbe-

ziehungen und über die zwanzigjährige Arbeit der Nordischen Ge-

sellschaft.

Zur vorbereitenden Klärung der Angelegenheit habe ich

mich gestern mit Herrn Oberdirektor Dr. Heinz Möller von der

Prager Mustermesse A.G. in Verbindung gesetzt. Herr Dr. Möller ist

bereits seit vielen Jahren mit der Arbeit der Nordischen Gesell-

schaft verbunden und hat auch persönlich bei seinem Besuch der

Königsberger Ostmesse mit den Herren des Reichs-Kontors über die

Sonderausstellung in Prag gesprochen . Herr Dr. Möller ist der

Ansicht, dass die Ausstellung mit den für das Protektorat erfor-

derlichen Abwandlungen und unter besonderer Berücksichtigung der

Beziehungen zwischen dem Protektorat und den nordischen Ländern

durchaus in den Rahmen der Prager Prühjahrsmesse eingegliedert

werden könnte .

Das Reichs-Kontor hat ferner angeregt, gegebenenfalls

auch

St. S.110-60±41

ANsCHRifT: Prag I. Smetanaplatz 2. z.Hd. des Kontorlelters Dr. Kiekebusch
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auch einen Empfang der skandinavischen Aussteller und Besucher

der Messe durch das Prag-Kontor durchzuführen .

Ich mache Ihnen hiervon Mitteilung mit der Bitte, die

Frage, ob eine derartige Ausstellung erfolgen soll, Herrn

Staatssekretär K.H. Frank zur Entscheidung vorzulegen . Ich

werde mich erst dann weiter in dieser Angelegenheit bemühen.

Herrn Oberdirektor Dr. Möller habe ich gebeten, unsere Bespre-

chung vorläufig als unverbindlich anzusehen.

Heil Hitler !

Kihent

Kontorleiter.

18494

C



14.Oktober 1941.

St.S.IV O - 60e/41.

1) An Herrn

Dr.Kiekebuach,

Prag II,

Snetanaplatz 2.

Sehr geehrter Herr Kiekebusch!

Auf das dort. Schreiben vom 13.v.Nts, - ohne Zeichen in

Sachen Veranstaltungen der Nordiechen Geeellschaft im

Winterhalbjahr 1941/42 erwidere ich, dass der Herr Staats-

sekretär Wert darauf legt, eine Veranstaltung in Prag und

eine in Pilsen durchzuführen. Für die Prager Veranstal-

tung soll Frau Hemsun gewonnen werden, während für Pilsen

der Vortrag von Prof. Thaer in Frage kommt. Als Zeitpunkt

der Veranstaltungen körnen die Nate Noveaber 1941 und

Februar 1942 gewählt werden-Jeh bitte um die enteprechende

zum 30.d.Mts. über den Stand dee Angelegenheit unterricht■n

würden.

Die dem dort.Schreiben vom 13.v.Mts. angeschlossenen Vor-

gänge folgen hiermit zurück.

Heil Hitler!

Jhr

Oberregierungerat.
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1e10.3

2) Wv. am 30.10.1941 bei dem Unterzeichner.

18493

-a9
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Sicherheitsdienst RF4

Prag-Bubentich 6. Oktober 1941

SD-Ceitabschnitt Prag

Sachlenweg

Fernfprecher 77444

E VA 3339

C

 da Siaalsfeke

Fepspuotehtor

An

n udo maheen

SS Obersturmbannführer Dr. G i e s ,

7. OKT. 1941

PragIV

Czernin-Palais

Betr.

Vorg

Anlagen:

Zu dem Schreiben des Prag-Kontors der Nordischen Gesell-

schaft vom 13.9.41, das nebst Anlagen hiermit wieder zurückge-

reicht wird, wird folgendes bemerkt:

1. Eine Veranstaltung mit Marie Hamsun erscheint auch dem

SD-Leitabschnitt erwinscht, Nach dem beiliegenden Rundschreiben

Nr. 26, Seite 3, dürfte jedoch Frau Hamsun bereits überbesetzt

sein und daher nicht mehr in Betracht kommen.

2. Besonderes Interesse kann z.Zt. wohl für Vorträge über

Finnland vorausgesetzt werden, Es wird daher vorgeschlagen zu

erwägen, den Lichtbildvortrag von Günther Thaer (Rundschreiben

Nr. 19, Seite 6) in Prag zu veranstalten, gegebenenfalls zusammen

mit dem Volksbildungswerk oder KaF.

3. Weitere Veranstaltungen, besonders musikalischer Art,

dürften in Prag z,Zt, deswegen nicht zweckmässig sein, weil er-

fahrungsgemäss die deutsche Bevölkerung mit Veranstaltungen über-

füttert ist. Dagegen wäre zu erwägen, ob einer der vorgeschlagenen

Vorträge in Brünn oder einer anderen deutschgeprägten Stadt im

Protektorat abgehalten werden könnte, da diese Städte sich sowie-

so häufig beklagen, gegenüber Prag bena■hteiligt zu werden. Be-

sonders wirksam dürfte voraussichtlich ein Vortrag von Prof.Dr.

Walther Schulz aus Halle sein. In Betracht gezogen werden könnte

auch der Lichtbildvortrag von SS-Obersturmbannführer Weigel (Rund-

schreiben Nr. 19, Seite 6).

Afua

S.150-00141
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15.SEP 1941

NORDISCHE GESELLSCHAFT

PRAG-KONTOR

M-fdoe l 2 26 ut

den 13.September 1941

4 Anlg.

Foulfie Bae, Frabndn G

Bg t Cthe Wetht

 mof bar 

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Prag IV

Czernin-Palais.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

In der Anlage übersende ich Ihnen mit der Bitte

um Kenntnisnahme und Rückgabe die Rundschreiben Nr. l9,22,

24 und 26 der Nordischen Gesellechaft. Ich wäre Ihnen dank-

bar, wenn Sie mir die Entseheidung von Herrn Staatssekretär

K.H. Frank, welche von den vorgeschlagenen Veranstaltungen

in Prag abgehalten werden könnten, mitteilen würden.

Ich glaube, dass in Anbetracht der Kriegsverhält-

nisse, zwei Veranstaltungen der Nordischen Gesellschaft im

Winterhalbjahr l941/42, von denen die eine etwa im November

194l und die andere im Februar 1942 oder im März stattfinden

könnte , geniigen düriten.

50-Ceitobshnitt Deag

640,/4

.E 4enag 20505

20 SEP.1941

440 veitong Gihne

Heil Hitler

!

LLLLOEN
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

Prag, den...

12.November 1943

und des SD

XVIII, Schillstraße 11

Zentralamt für die Regelung der Judenfrage

Fernruf: 717-95, 719-12

in Böhmen und Mähren

2975/43

Br. Nr. I-

Urschriftlich

dem

persönlichen Referenten des

deutschen Staatsministers

-Standartenführer Ministerialrat Dr. G i e s

zurückgereicht.

Das Kaufansuchen der Nordischen Gesellschaft für das

Grundstück in Wien IV, Theresianumgasse 2la, ist hier

inzwischen eingelangt. Die Nordische Gesellschaft hat

darin ersucht, den Kaufpreis auf RM 50.000.- festzu=

setzen. Auf diesem Grundstücke sind jedoch Hypothekar=

forderungen im Gesamtbetrage von rund RM 69.000.- si=

chergestellt, darunter auch eine Forderung über RM 42.034.-

zugunsten des Deutschen Reiches.

Der Herr Oberfinanzpräsident Wien hatedem bereits frü-

her von der Nordischen Gesellschaft mit dem Juden P o p =

p e r abgeschlossenen Kaufvertrag seinerzeit seine Ge=

nehmigung versagt, da der Kaufpreis nicht einmal zur

Deckung dieser an 3. Rangordnung verbücherten Forderung

ausgereicht hätte. Der tatsächliche Schätzwert des Grund=

stückes scheint bedeutend höher zu sein, als er von der

Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien (wahrscheinlich

über Intervention der Nordischen Gesellschaft) festge=

setzt worden ist. Es wurde deshalb eine Neuschätzung

des Grundstückes durch einen gerichtlich beeidigten Bau-

74/99.93.

sachverständigen veranlasst und der Kaufvertrag wird

nach Eingang dieser Schätzung umgehend zum Abschluss ge=

bracht werden.

In Vertretung:

4-Sturmbannführer.

Wo.

160
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4. November 1943.

megafna S tim .M.O (.S

St.M. 1V 0 - 852 /42.ntaüD 10dUtanedor8-

nebeedaarov cob lanat neb lue smisagued redno

thasetadl clatnnex rus S egeln Teb bn enodiomoe

\

nisteres

SE1NO NO

1.)

An Herrn

4.4 XI. 1943

Stadtrat Blaschke,

Vizebürgermeister der Stadt Wien,

T9I19innBo0

Wien,

Rathaus.

Sehr geehrter Herr Stadtrat !

Auf das dort. Schreiben vom 19.lo.d.Js. - Zeichen Dr.

K/Hi. in Sachen Erwerb der Liegenschaft Wien IV, There-

sianumgasse 21, durch das Wian-Kontor der Nordischen

Gesellschaft erwidere ich, daß ich dem Auswanderungs-

fonds für Böhmen und Mähren die erbetene Mitteilung

habe zukommen lassen.

SARgTOV DIS mNEDeLA (.E

Heil Hitler !

UuCS

Ministerialrat.

2.)
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2.) G.R. mit 2 Anlagen

4-Sturmbannführer Güntherle ga - 0 vI .e

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden

Schreibens und der Anlage 2 zur Kenntnis übersandt.

Nuaets

21020 P8

T  (.1

eogpzes ee

70-70 n 2894 98

4-Obersturmbannführer.

a

.enadted
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3.) Alsdann zum Vorgang.

1111122

23070
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TIZEBÜRGERMEISTER

Wien, 19.0ktober 1943.

DER-STADT-WIEN

Dr.K/Hi.

An

den Staatsminister

beim Reichsprotektor Böhmen und Mähren(inisteramt

Persönlicher Referent,

Prag.

28. OKT 1943

Bezug: Ihr Schreiben v.7.6.1943, Ihr.Zeichen St.S.IV.0-85² -c/42

Von der Nordischen Gesellschaft war bisher Herr

Dr.Rüdiger M o r a w e t z mit der Durchführung des Ankaufes

des Hauses der Nordischen Gesellschaft, Wien IV.,Theresianumg.

2la beauftragt, Wegen Einrückung zum Militärdienst musste Herr

Dr. Morawetz auch diese Angelegenheit Herrn Dr.Franz H a u s a

übergeben, der inzwischen die von Ihnen zum endgültigen Ab -

schluss des Hauskaufvertrages gewünschten Unterlagen beschafft

hat.

Ich bitte Sie daher als Vorsteher des "Wien Kontor"

der Nordischen Gesellschaft, Herrn Dr.Franz Hausa als den vom

Reichsprotektor der Nordischen Gesellschaft bevollmächtigten

Vertreter bei der zuständigen Stelle einzuführen und den Kauf -

vertrag zu einem möglichst baldigen und günstigen Abschluss

zu bringen.

Ich danke Ihnen für Ihre Bemühungen herzlichst und

zeichne mit

Heil Hitler !

Maru

St.MM.0-852e/42
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RECHTSANWALT
Dr. Rüdiger Morawetz
Wien, am
ll.Deptember 1943.
FACHANWALT FÜR STEUERRECHT
Hy
cn
SPRECHSTUNDE 14 1/6
I. OPERNRING 3
ROSTSPARKASSEN-KONTO Nr. 21.118
13. IX. 1943
Telephion o-31-0-90
An den
Staatsselretlim beim Reichs-
BETRIFFTI
Kordische Gesoll-
protektor ii-Bthmen wnd ithren
schaft-Mauskauf
Dr./
persönlicher Referent
Ihre 2ahl: St.S.IV 0 -86-o72 B r e 
Ss Cu
StadtratvBlaschke hat Ihr Schreiben vom 7.Juni I943 zur Er-
ledigung an die gefertigte Kanzlei weitergegeben. Zur Durch-
führung der Angelegenheit, sollte lerr Dr.Morawetg, der zur
Wehrdienstleistung einberüfen ist, einen Sonderurlaub erhal-
ten, wurde jedoch an die Ostfront versetzt. Aus diesem Grunde
konnte Ihrem in dem genannten Sohreiben geäusserten Wunsch
noch nicht entsprochen werden. Die Angelegenheit wird jedoch
jetzt vom Gefertigten vordringlichst bearbeitet und werden
die gewinschten Unterlagen Ihnen im Laufe dieses Monates noch
zugehen.
Heil Kitler!
i.V.
Frama
24/P=S8 0M W
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St.S. IV 0 - 85² c/42.

7. Juni 1943.

1043

1.) An Herrn

Stadtrat Blaschke,

Vizebürgermeister der Stadt Wien,

Wien,

Rathaus.

Sehr geehrter Herr Stadtrat !

ugS

Im Nachgang zu dem hies. Schreiben vom 2l.5.d.Js. - Zeichen

St.S. IV 0 - 85² b/42 in Sachen Erwerb der Liegenschaft

Wien IV, Theresianumgasse 2l, durch das Wien-Kontor der

Nordischen Gesellschaft teile ich mit, daß das Vermögen des

Juden Franz Isreel Popper in das Eigentum des Auswanderungs-

fonds für Böhmen und Mähren eingewiesen worden ist. Ich

bitte, dem Auswanderungsfond die zum Abschlu3 des Kaufver-

trages erforderlichen Unterlagen (Grundbuchauszug, Sachver-

ständigenschätzung, Bescheinigungen über die derzeit noch

aushaftenden Hypothekarforderungen und einen Entwurf des

Kaufvertrages) einzusenden. Der Abschluß des Kaufvertrages

wird nach dem Eingang der Unterlagen unverzüglich durchge-

führt werden.

Heil Hitler !

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.



Zentralant für die Regelung der Judontear

Sn Brhmes nad Mahren

Prag, den 21. Mai 1943.

34

XI -

Betrifft:

  T C  T 

an das Wien-Kontor der Nordischen Gesellschaft.

Bezug:

Ihre Verfügung vom 12.5-1943St.S. IV 0 - 852b/42.

SOSTDSELU

I iFen

1 Ju)

I.

vermerk:

22. MAL1943

Das gesamte Vermögen des Juden Franz P o p p e r, geb. am

5.2.l88o, zuletzt wohnhaft in Brünn-Zeile lo, wurde auf Grund

der Verordnung RProt. über die Betreuung der Juden und jüdi-

schen Organisationen vom l3.4.42 dem Auswanderungsfonds für

Böhmen und Mähren ins Eigentum eingewiesen.

Da die o.a. Liegenschaft in Wien IV., Theresianumgasse 21,

zu dem Vermögen dieses Juden gehörte, ist der Auswanderungs-

fonds auch zu ihrem Verkauf legitimiert.

Ich bitte deshalb das Wien-Kontor der Nordischen Gesellschaft

aufzufordern, dem Auswanderungsfonds die zum Abschluss des .

Kaufvertrages erforderlichen Unterlagen (Grundbuchsauszug,

Sachverständigen-Schätzung, Bescheinigungen über die derzeit

noch aushaftenden Hypothekar-Forderungen und einen Entwurf

des Kaufvertrages) einzusenden.

Der Verkauf wird dann von hier besehleunigt durchgeführt

werden.

II. An 4-Obersturmbannführer Dr. Gies mit der Bitte um Kenntnisnahme.

huh

1

Bad.

Ct.C 1π0-852c/42
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12. Mai 1943.

St.S. IV 0 - 852 b/42.

0

1.)

An Herx

Stadtrat Blasehke,

Vizebürgermeister der Stadt Wien,

Wieng

Rethaus.

Sehr geehrter Herr Stadtrat !

Auf das dort. Sehreiben vom 30.4.d.ds.- Zeichen D 1-69/43-

Sl./Ge in Sachen Erwerb der Liegensehaft Wien IV, Theresia-

numgasse 2l, durch das Wien-Kontor der Nordisehen Gesell-

sehaft erwidere ich, daß sich der Herr Staatssekretär derzei

auf einer Dienstreise befindet. Ich habe mich jedoeh mit dem

Zentralant für die Regelung der Judenfrege in Böhmen und

Mähren in Verbindung gesetzt und gebeten, die Angelegenheit

naeh Möglichkeit besehleunigt zum Abschluß zu bringen. Ich

werde Ihngn in Kürze eine weitere Nachricht über deren Stand

sukommen lassen. .

Heil Hitler !

Ministerialrat.

2.)
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18MM

1943

Eser teM.Gt

 O Vr

2.) G.R. mit 2 Anlagen

-Sturmbannführer Günther

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehender

Schreibens und der Anlagen zur Kenntnis übersandt.

Ich wäre für eine Mitteilung dankbar, ob dem Antrag

des Wien-Kontors der Nordischen Gesellschaft entspro-

chen werden kann und ob sich, falls die Frage bejaht

wird, die Veräußerung der Liegenschaft Wien IV, There-

sianumgasse 2l, in Kürze vollziehen läßt.

l pboe e gaotgzdoaty

401

2

1 sahade oll reddeoa t

OO

L.l.D mov aodkezde d-Obersturmbannführer.

-alsotad

ne20 e1

azo vob drova nodn  o1

-Ld h   d z 5 

BO

oxduod aal rob deln dab dot otobtro Jiado

 Sta deobet gaba sd iat obnttd entgdanoki zonks ton

ba noe  znl ab ega   tad

*hodgolog th aodede ban dadenn gabkdal d nat

dai ogald on aidonda rua dkrlenod dhosrittot nean

pss noz mod sola sxdto ble tla d nat xow

3.) Alsdann Wv. am 12.6%1943 bei dem Unterzeichner.
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UIZEBÜRGERMAISTER

Wien,30.April 1943

DER-STADT-WIEN

D 1-69/43-S1./Ge -/

In Bet

Ene

Herrn

Staatssekretär Dr. F r a n k

P RAG

Sehr geehrter Herr Staatssekretär! 

Mit Schreiben vom 3o.Jänner ds.J.habe ich Ihre

freundliche Mithilfe in Angelegenheit der Erwerbung

der Liegenschaft Wien IV.,Theresianumgasse 2l durch

das Wien-Kontor der Nordischen Gesellschaft erbeten.

Darf ich Sie neuerlich bitten,Ihre Dienststelle zu ver-

anlassen,eine möglichst rasche Erledigung dieses Ansu-

chens zu erwirken.

Mit bestem Dank für Ihre Bemühungen

He il H i tl e r!

Warnh

Stadtrat

\0-852a/2
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Prag III..15..März...1943.
Der Leiter
Drazitz-Platz 7
Fopr.: 417-51, 475-41, 408.51
des Vermögensamts
beim
17.MR
Reichsprotektor
An das
Fopr.: 60141, 77841, 77941
in Böhmen und Mähren
Büro des Herrn Staatssekretärs
zu Händen von Herrn Ministerialrat
Aktenzeichen: I1/37
SS Obersturmbannführer Dr.G i e s
In Antwortschreiben unter Hinweis anf den
Gegenstand anzugehen.
Prag IV
EE582/th0 NM1
E
Betrifft :Judenvermögen Franz Israel Popper,geb.15.2.l882 in
Brünn,früher wohnhaft in Brünr,Zeile l0.
Vorgang :Ihre Verfügung vom 21.2.1943-Lt S IV 0 85 /42.
Mein Bericht vom 1.März 1943-11/37
Das Zentralamt für die Regelung der Judenfrage in Böh-
men und Mähren,Auswanderungsfonds,Prag XviII Schillstr.ll,hat das
Vermögen des obengenannten Juden zur Abwicklung übernommen.Das
Zentralamt ist danach auch für den Vertrag mit der Nordischen Ge-
sellschaft in Wien,betr.das Grundstück in Wien IV,Theresianum-
gasse 21 a,zuständig.
In Vertretung:
gez.Dr.S i e b e r
Beglaubigt
Angestellte
Sprechzeit: 9 12 Uhr - Girokonten: a) Postsparkasse Prag 98578 . b) Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag 500/158
N0-852a/42
117
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Der Leiter des

Vermögensamts

Prag II,

1.M ë r z 1943.

eim

Drazite-Platz 7

Reichsprotektor

Fernsprechanschlüsse: 41751, 47541, 40851

in Böhmen und Mähren

II/37.

An das

Aktenzeichen:

Im Antwortschreiben unter Hinweis auf den

Gegenstand anzugeben.

Se  

zu Händen von Herrn Ministerialrat

SgObersturmbannführer Dr. Gies,

Prag IV.

Betrifft:

Judenvermögen Franz Israel Popper,geboren

15.11.1882 in Wien.

Vorgang:

Schreiben des Vizebürgermeisters der Stadt Wien

vom 30.I.1943 - D1.69/43/B1/Ge ;

Ihre Verfügung vom 21.11.1943 - St.S.IV 0 -852/42,

Wie Rechtsanwalt Dr.Rüdiger Morawetz, Wien,an-

gibt,wurde der Jude Popper'am 26.4.42 zunächst nach Theresienstadt

und sodann nach Polen evakuiert. Das Vermögen evakuierter Juden

wird im allgemeinen durch das Zentralamt für die Regelung der Ju-

denfrage in Böhmen und Mähren, Prag XvIII, Schillstrasse ll ver-

waltet und verwertet;ob das Zentralant auch die Verwertung von

Grundbesitz in der Hand hat, der nicht im Protektorat liegt, ist

mir nicht bekannt. Dieser Sachlage entsprechend wurde mir bisher

das Vermögen des Juden Popper auch weder übertragen,noch habe ich

eine Mitteilung darüber erhalten, ob sein Vermögen überhaupt be -

echlagnahmt oder eingezogen ist. Ich kann daher einstweilen über

den Vertrag mit der Nordischen Gesellschaft in Wien betr, das

Grundstück in Wien IV, Theresianumgasse 2la, nicht entscheiden.

Sollte das Vermögen des Popper künftig beschlagnahmt und an mich

abgegeben werden,so müsste ich nach der Zuständigkeitsregelung

durch die Erlasse des Herrn Reichsprotektors vom 6.Oktober 1942

$\0-85^{2/4q}$

Sprechzeit: 9—12 Uhr — Girokonten: a Postsparkasse Prag 98578 - b Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag 5000/158

455

1979-42
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1I/7 - 2200 - 188 und des Herrn Reichsministers der Finanzen

vom 25.Apri1 1942 - O 5210 - 2020- VI die Verwaltung und

Verwertung der nicht im Protektorat gelegenen Grundstäcke

alsbald dem örtlich zuständigen Oberfinanzpräsidenten, hier

dem Oberfinenzpräsigenten Niederdonau in Wien, übertragen.

Ich habe gleichzeitig beim Zentralamt ange-

fragt, ob das Vermögen des Juden.Popper dort verwaltet wird.

Sobald ich Antwort habe, werde ich meinen Beticht ergänzen.

Ich gebe hiermit das Schreiben des Vizebürger-

meisters der Stadt Wien vom 19.Januar 1943 mit allen Anlg-

gen zunächst wieder zurück.

mM

23568
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UIZEBÜRGERMEISTER

DER-STADT-WIEN

Wien,3o.Jänner 1943

D1-69/43/B1/Ge

tomn Ctar

Duca da.

Gahreldes

1

.

t0

C.n. -4.FEB.1943

An

Herrn Staatssekretär Dr. F r a n k

Auswärtiges Amt

PRAG

SAT/LT

Das Wiener Kontor der Nordischen Gesellschaft

hat von dem jüdischen Industriellen Franz Israel

P o p p e r das Haus Wien 4.,Theresianumgasse 21

käuflich erworben.Der Rechtsanwalt Dr. Rüdiger

M o r a w e t z hat mir hiezu das beiliegende An-

suchen an das Vermögensamt bein Reichsprotektor für

Böhmen und Mähren betreffend Genehmigung des Kauf-

vertrages überreicht.Eine Abschrift des Kaufvertrages

sowie die behördliche Wertbestimmung liegt bei.

Als Kontorleiter der Nordischen Gesellschaft

bitte ich Sie,Obergruppenführer,in Würdigung der

im Ansuchen geltend gemachten Gründe Ihren Einfluss

für eine möglichst rasche Erledigung des Ansuchens

geltend zu machen.

H e i l H i t l e r !

Hareuve

Beilage !

Stadtrat.

C..√0-852/42



Abschrift.

d mte aa

Abteilung VIiI/5n Preisbehörde.

Abteilung VIII/& P IV/4/41/L.

IV., Theresianumgasse 2l a.

Wertbëstimmung.

Wien, am 23. Jänner l941.

Och/F.

An die

Nordische Gesellschaft,

W i e n IV.,

Theresianumgasse 2l a

Auf die Zuschrift vom ll.November l94o teilt

die Preisbehörde mit, dass für die Liegenschaft Wien iV.,

Theresianumgasse 2l a E.Z. l393 Kat.Gem.Wieden ein derzeitiger

  S  CC o

erklärt wird.

Eine allfällige Mietzinsauflage kann erst nach

Vorlage der erforderllichen Bemessungsunterlagen vorgeschrieben

werden. Die Schätzgebühr von RM 70.- wurde bereits erlegt.

Im Auftrage:

L.S.

Unterschrift.

Abteilungsleiter.
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RECHTSANWALT

Dr. Rüdiger Morawetz

STEUERBERATER

Wien, am 26. Jänner 1943.

WIEN I.

OPERNRING3

SPRECHSTUNCE 40

POSTSPARKASSEN-KONTO NA. 21.113

Telephen A-31-0-90

An das

Vermögensamt beim Reichsprotektor

Nordische Gesellschaft

Böhmen und Mähren

BETRIFFT:

Hauskauf

Dr.M/J

Prag

28 JA! 19

69/43

Das Wien-Kontor der Nordischen Gesellschaft

hat mit Kaufvertrag vom 26. März 1941 von Franz Israel

Popper Industrieller, zuletzt Brünn Zeile lo, das Haus

in Wien IV., Theresianumgasse 21 a E.Z. 1393 inliegend

im Grundbuch der Katastralgemeinde Wieden, käuflich er-

worben. Eine Abschrift des Kaufvertrages lege ich bei.

Als Kaufpreis wurde ein Betrag von RM 57.000.- vereinbart.

Von der Preisbehörde des Reichsgaues Wien wurde der

Kaufpreis mit RM 50.000.- als angemessen erklärt. Be-

scheid liegt in Abschrift bei. Nach den hier geltenden

Bestimmungen wurde der Kaufvertrag bei der Preisbehörde

Wien, Entjudung von Liegenschaften, zur Genehmigung

eingereicht. Die endgültige Genehmigung seitens der

Preisbehörde der Gemeinde Wien, welche zur G.Z.: Az 9238

anhängig ist, ist bisher noch nicht erfolgt, weil in

der Zwischenzeit der Veräusserer am 26.4.1942 zuerst

nach Theresienstadt und dann nach Polen ausgesiedelt

wurde, wodurch die Zuständigkeit der Preisbehörde für

Q/0690
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die Genehmigung des Kaufvertrages wegfiel.

Das Wien-Kontor der Nordischen Geselischaft

hat nun seit dem Jahre l938 das Haus im praktischen

Besitz, entwickelt von dort aus ihre umfangreiche

kulturelle Tätigkeit, weshalb die Genehmigung des Kauf-

vertrages im vordringlichen Interesse der Gesellschaft

wäre, da eine dritte Person dem Ansehen der Gesell-

schaft schaden und die Tätigkeit derselben beein-

trächtigen könnte.

Ich zeichne mit

Heil Hitlerl

2 Beilagen

23565



Decmanung del Stadt Wien

horrabteilung- Rultugelle Angelegenheiten

An

Herrn Staatssekretär Obergruppenführer Dr. F r a n k

Auswärtiges Amt

TR A G -Protektorat

Auswärtiges Amt
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KaufVOrtrOR

Weloher am heutigen Tage zwisohen Herrn Frans P o p p e r,

Industrieller, derseit Brünn, Baekeretrasse S-b, vertreteten

duroh seinen mit beglaubigéer Vollmacht vom

ausgewiesenen Vertreter Obstlt.i.R. Earl Zwilling, Wien,

Ill., Prinz Eugenstresse 3, ale Verkäufer einerseits und

der Nordisehen Gesellschaft,Labeck

Broitestrasse So, vertreten durch den Reichsgeschäftsführer

Hans Jürgen Kriger, als Kauferin anderersoits vereinbart

und abgeeohlossen wurde, wie folgt:

I.

Herr Franz Popper verkauft an die Nordisehe Gesell-

schaft und diese kauft von Ersterem, das de selben eigentüm-

lich gehörige Haue in Wien, IV., Kereslanungasse 2la, E.Z.l393,

inliegend im Grundbuoh der K.Meden, bestehend aus der Par-

selle 4o3/2 sant allen rechtlichen und faktischen Zubehör und

mit allen Rechten und Befugnisaen, wie der Verkäufer das Haus

besessen und benütst hat und zu beai teen und zu benützen be-

rechtigt var, un den beiderseits vereinbarten Kaufpreis von

RE 57.ooo,--,(Reichemark Pinfnigsiebenta sond).

*II

Die Berichtigung des Kaufschillinge erfolgt derert,

“g0p

l.) bei Unterfertigung des Laufvortrages seitens der Käuferin
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ein Betrag von ... ... ... .. ... ... .Ra 2o. 000.-

zu treuan Henden Dris Rudiger Morawetz erlegt vird, mit den

Auftrage, diesen Betrag nach gzundbücherligher Durchführung

des kaufvertragos und nach Bfullung aller sonetiger Bedin-

gungen, die Voraussetzung für die Rechtagiltigkeit dee Kaufver-

trages sind, durch den Vorkluter an diesen nach Velgung der Vor-

mögensverkebrsstelle auezufolgen.

g. )Die Käuferin übernimnt in Anrechnung auf den Kaufpreis die Be-

gahlwng der an erster Stelle hypothekarisoh sichergesteliten

Forderung der Martha de Cambi im Betrage ven 23.457.5o S0,

dasdaindisd ..... . . .... . . . . . . . . .. R. go.ooo.-,

wobei die Zinsen auf dieser Hypothek bis zur faktischen Über-

gave der liegenschaft von den Verklufer su tragen sind. Dar

Verklufer arklärt, daß die lypotheknrgläubigerin Marthe de Canbi

bereit ist, die lypothek gegen eine 6 ige Verzinawng an sweiter

Sgolle der Kauferin zu belassen und verpflichtet sich, eine dies-

bezügliche Erklärung der Rypothekargldubigerin beizubringen.

3.)Die Käuferin übeznimmt ferner in Anrechnung auf den sguf-

schilling die Hypothek der Firan Brüll & Kallnus, die ait ainem

Dotrage von .. ................. .lu 48.D.--

sent Zinsen aushaftet.

4.)Der restliche kaufschllling adet  Monate nach grundbucherlicher

Durchführung und Bgfullung aller sonsbiger vereinberton Bedingunge

auf ein Sperrkonto bei einer inlandtschen Pgvisenbank meeh Velzng

der Vermügeneverkehrsstelle arlegt.

11I.

Dex Verklufer vexplllentet sioh, die Liegensolaft

lagtenfrel zu übergeben wid leistet Gawähr dagür, daß keinerlei

wde immer geartete Lasten und lypothoken euf der fáegeneobaft
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«invorleibt sind und much duler ucherliohe Laston und Ver-

bundllchkeiten nicht bestehen.

Der Verkäufer verplichtet aioh, die sn dritter

stelle auf der gegenetandliohan Legenselaft einvorleibte

lypothek in Betrage v n 63,obt, s auf soine Kosten lösehen

zu laseon, ohne irgendeinen ggenwert hiefur verlangen zu

können. Die Rechtsgiltigkeit des gegenetändlichen Kaufver-

trages tritt eret in Kreft, vonn die diesbesügliche Löschungs-

quittung bzw.löschungeerklärung der Käuforin vorliegt. Der

Zaufvertrag wird daher unter der aufeohiobonden Beddngung ge-

cohlosson, daß die Kguferin die Nypothek Schner im Retrage

von 63,o0e 30 au seine Eoeton bedingungalos ohne Erhslt eines

Oggonwerten löschen last.

Für sioon bestimnten Beusustand, sonde fur ein be-

stientes Ausmaß der Liegensohaft wird seltons dee Verklufers

kelne Hartung übernommon, hingogen ühorndmnt der Verklufer die

Haftung dafur, dag die goganetandliebe Liegongohaft gur Génse

in digenbenützarg doe bisherigen sigenttnore stand und nicht

uter Eiesenohabe stalt.

"AI

Übergabe and Übernsha der verlaufton degenechaft

COuEe

an die Kéuferia da der physischen Baste wnd danuß errolgt mit

Sttoktag 1.4pril 1940.

Dor Verktuker haftet defur, dod irgenduelahe Ruck-

stände ven süoueen oder ghtigen drgentliohen Abgeben, fur die

dee laus such nach sigentae wecheol hartber geuacht sorden

Rohute, fue dla Zelt vor diegen, oban gonanbon Beiohtago nicht

bostohen, die Zauferin lst für den Fall, daß se fur derarlige

Zineon, Stavart oder Coblhvenrückettnde in Ansprueh gensen
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werden sollte, von den Verkiufer schad-und klaglos zalhalten .

In diesea sinn sind dlo lneten gegenseitig zun Stichtage ebzu-

rechnen.

V.

Der Küuferin gebühren vom Tage der Übergabe an alle

lutzungen der verkaoften liegensohdft, wogegen sie von diesem

öffentliohen Abgaben sowie Ggfahr und Zufall treffen.

*TA

Beide Teile versichten auf das Recht, diesen Ver-

trag wegen Verletzungüber die Halfte des wabren lertes anzu-

"uogyoes

VII.

Die aua Anlas der Eyrichtung und Durchführung diesee

Vertrages sur Vorschreibung gelangenden staatlichen Übertragunge-

gebühren, sovie die Kosten der grundbüoherlichen Einverleibung

dea Sigentunsrechtes gehen zn Lasten der Käuferin, Die auf Grund

des Baufvertrages everbuell sur Vorcohreibung gelangende Vert-

zuvacheatgabe der Ganeinde Sien geht zu Lasten des Verkliufere,

sowio alle anderen welohon Namen immer habonde Steuern, Gebtthren,

oder Abgabon, die aua Anlal dsp, arlohtung des laudvertrages

den Verkllufer zur Tregung vergosolrioben werden.

Tie Koston der anwaltschartliohen Vertrotung bei

Errichtung und Durohführung des Kauf vertrages trägt jeder Tell

fux eioh.

ITIA

Als Drfullungaort diescs Vertrages gilt Vien als

vereinbart und unterwezfen sioh beide Teile für oll tliche aue

diesom Vertrage entatehenden Streltigkeiten den aohlich su-
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ständigen Garichten in Wien.

IX.

Die Giltigkeit des sautvertrages lst aufeohiebend

bedingt duroh die Genehnigung der Vermögensverkehrsstelle und

duroh die in Funkte 3 genennte Bedingung. Be vird festgestollt,

daß der Verkdufer dude la diane des Relchaburgergesetzes ist,

hingegen die Sordische Gebellscheft ale der Fartel rsheste-

handen Gliederung ale ariech gilt.

ox

Der Verküufer, Berr Franz Popper ertetlt biarait

coine au drüekliche Zustimmung, daß obne sein welteres Bissen

und Sinvernehmen, jedoch nicht suf eaine Kostan das zigentums-

reoht für die Rordisohe Gesellachaft ob der Legansohaft in

IV., Tharoddanungaese 2la, B.2. l39s des Crundbuches dor K.0.

Vieden einverleibt verden könne.

03L80


